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Tun wir es der Natur 
gleich und stehen 
immer wieder auf,

in der Aufgabe, 
das Gute 

zum Blühen 
zu bringen.

Beat Jan 
 

Liebe Bürgerinnen 
und Bürger, 
vor uns stehen nun die Os-
terfeiertage. Ostern ist ein 
Fest der Hoff nung. Es ist ein 
Fest, an dem wir mit Zuver-
sicht nach vorne blicken 
sollten. 

Leider werden diese Tage 
wieder anders verlaufen als 
so manch einer von Ihnen 
geplant hat. 

Wieder einmal können Fa-
milien und Freunde nicht 
wie erhoff t oder sonst üblich 
zusammenkommen. 

Aber mit viel Vernunft und 
Verständnis werden wir ge-
meinsam diese Zeit meis-
tern. Bitte bleiben Sie wei-
terhin optimistisch, passen 
Sie gut auf sich auf und blei-
ben Sie alle gesund. 

Ich wünsche Ihnen ein ge-
segnetes Osterfest und er-
holsame Feiertage. 

Ihre 
Marina Jung
Bürgermeisterin 
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist 
Donnerstag, 01. April 2021, 12.00 Uhr

Die wichtigsten Telefonnummern auf einen Blick

Bereitschaftsdienste
Sprechzeiten des Bürgermeisteramtes:
Montag bis Donnerstag 9.00 - 12.30 Uhr

Montag, Dienstag, Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr

Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr

Freitag 8.00 - 12.30 Uhr

Bürgermeisteramt 07467 9460-0

Fax 07467 9460-25

E-Mail info@neuhausen-ob-eck.de

Internet-Adresse www.neuhausen-ob-eck.de

Gemeindejugendreferent: Markus Sell 0172 4420199

Ortsvorsteher Günter Binder, Schwandorf 07777 1258

Ortsvorsteherin Nicole Weikart, Worndorf  07777 315

Homburghalle Neuhausen ob Eck 07467 709

Bürgersaal Schwandorf 07777 327

Bürgersaal Worndorf 07777 310

Bauhof 07467 412

Bücherei 07467 910020

Badenova (Gasversorgung) (Notdienst) 0800 2767767

Netze BW (Stromversorgung)  Service-Telefon  0800 3629 900 
Service-Störung  0800 3629 477 

Notruf, Polizei 110

Krankentransport 19222

Polizei Tuttlingen 07461 941-0

Polizei Mühlheim  07463 99610

Evangelisches Pfarramt Neuhausen ob Eck 07467 385

Katholisches Pfarramt Emmingen 07465 703

Katholisches Pfarramt Mühlheim 07463 354

Frauenhaus Tuttlingen  07461 2066

Ev. Sozialstation Tuttlingen 07461 73321

Giftnotruf 0761 192 40

Störungsstelle - Strom 0800 3629 477

Störungsstelle - Wasser (Wassermeister Schaz) 0162 2892093

Störungsstelle - Gas 0800 2767767

Nachbarschaftshilfe 07777 7593 
Einsatzleitung Karin Seifried 
E-Mail: karin.seifried1@gmx.de

Phönix gemeinsam gegen sexuellen Mißbrauch 
Bahnhofstraße 11 78532 Tuttlingen  07461 770 550 
E-Mail: anlaufstelle@phoenix.tuttlingen.de 
Telefonische Sprechzeiten:  Mo 10 - 12 Uhr 
    Di 17 - 19 Uhr 
    Do    15 - 17 Uhr  
persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung 

Hospizgruppe Tuttlingen 
Einsatzleitung:  0713 8160160 
www.hospitzgruppe-tuttlingen.de

Telefonseelsorge 0800 1110111

Fachstelle  für Pflege und Senioren
Beratungs- und Netzwerkstelle
Gartenstraße 22, 78532 Tuttlingen 07461 926 4603
E-Mail: fps@landkreis-tuttlingen.de

Fachstelle Sucht 
Freiburgstraße 44, 78532 Tuttlingen 07461 966 480
E-Mail: fs-tuttlingen@bw-lv.de
Offene Sprechstunden
Mittwoch von 13:30 – 18:00 Uhr
Ansonsten Gespräche nach Vereinbarung

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen  
Bereitschaftsdienst  im Landkreis Tuttlingen   
Rettungsdienst, Feuerwehr: 112   

Hausärztlicher Notfalldienst: 116117

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden und Feiertagen und 
außerhalb der Sprechstundenzeiten:  
 Kostenfreie Rufnummer 116117 
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - 
Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und 
Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter  0711 – 96589700 
oder docdirekt.de 

Klinikum Landkreis Tuttlingen - Gesundheitszentrum 
Tuttlingen, Zeppelinstraße 21, 78532 Tuttlingen 
Mo - Fr 18-22 Uhr
Sa, So und an FT 8-22 Uhr 

Kinderärztlicher Notfalldienst:  116 117 

Augenärztlicher Notfalldienst:  116 117 

HNO Notfalldienst: 116 117   
VS: HNO Schwarzwald-Baar-Klinikum
Klinikstr. 11, 78052 Villingen-Schwenningen 
Sa, So und an FT 10-20 Uhr     

Zahnärztlicher Notfalldienst:   0180 3222555-20 

Apotheken-Notfalldienst  
Freitag, 02.04.2021 
Honberg-Apotheke Tuttlingen, Robert-Koch-Straße 18, 
78532 Tuttlingen, Tel.: 07461 966150 
Samstag, 03.04.2021 
Linden-Apotheke Immendingen, Schwarzwaldstraße 50, 
78194 Immendingen, Tel.: 07462 1531 
Sonntag, 04.04.2021 
St. Anna-Apotheke Fridingen, Michael-Diessle-Straße 4, 
78567 Fridingen an der Donau, Tel.: 07463 413 
Stadt-Apotheke Geisingen, Hauptstraße 18, 
78187 Geisingen, Baden, Tel.: 07704 1444 
Montag, 05.04.2021
Hubertus-Apotheke Tuttlingen, Bahnhofstraße 41, 78532 Tuttlingen
Tel.: 07461 3280    
Tagesaktuelle Notdienst-Informationen erhalten Sie auf den Seiten der Landes-
apothekenkammer Baden-Württemberg: 
http:// lak-bw.notdienst-portal.de 
oder kostenfrei aus dem Festnetz: 0800 0022833 

Tierärztlicher Notfalldienst  
Samstag 27.03.2021 und Sonntag 28.03.2021 
Dr. Wieland, Hindenburgstraße 88, 78549 Spaichingen 
Tel.: 07424 2560 
Dr. Kettenacker, Am Münzkreuz 21, 88605 Meßkirch 
Tel.: 07575 92040 
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Das kommunale Corona-Schnelltest-Center wurde eröffnet 
Bürgermeisterin Marina Jung hat am vergangenen Samstag das kommunale Testcenter für 
Corona-Schnelltests im ehemaligen Cafe Benkler im Rathausplatz 2 eröffnet. Mit der zusätzli-
chen Möglichkeit einer Testung werden Personen, die mit Risikogruppen in Kontakt kommen, 
jeweils samstags von 10 bis 12 Uhr durch geschultes Personal der Freiwilligen Feuerwehr Neu-
hausen ob Eck in Zusammenarbeit mit der DRK-Bereitschaft Schwandorf ohne Terminverein-
barung durchgeführt. Die Gemeinde Neuhausen ob Eck hat die Testkits in begrenzter Anzahl 
aus der Notreserve des Landes bezogen. Die Testungen werden bis zum Verbrauch der Testkits 
aus dem Landesbestand kostenlos angeboten. Eine Bescheinigung über den durchgeführten 
Schnelltest kann vorab auf der Homepage der Gemeinde (www.neuhausen-ob-eck.de) her-
untergeladen und mit den persönlichen Daten versehen mitgebracht werden, was zur Verkür-
zung der Wartezeit vor der Testung beitrage. Außerdem muss ein gültiges Ausweisdokument 
vorgelegt und eine medizinische Maske oder eine FFP 2 Maske getragen werden. 
Bürgermeisterin Jung dankte allen freiwilligen Helfern und dem Rathauspersonal, die bei der 
Organisation und Durchführung für das kommunale Testcenter engagiert mitgewirkt hatten. 
„Ich sehe den Entwicklungen und der Annahme durch die Bevölkerung gespannt entgegen“, 
sagte Jung und öffnete die Tür für die erste Testperson, Roland Stump aus Neuhausen ob Eck. 
In einem abgetrennten Bereich warten zwei Feuerwehrkameraden: Einer, der im Vollschutz mit 
Anzug, Maske und Schutzschild die Tests abnimmt, und einer, der die Materialien bereitstellt. 
Während der Test auf den Trägerplättchen läuft, warten die Getesteten in einem separaten 
Raum auf weit voneinander platzierten Stühlen. Ein weiterer Mitarbeiter oder Mitarbeiterin be-
kommt die Ergebnisse und übergibt das ausgefüllte Dokument an die jeweilige Testperson. An 
diesem ersten Testtag haben 30 Personen die Testung in Anspruch genommen. 
In der Hausarztpraxis Neuhausen ob Eck werden von Montag bis Freitag jeweils von 8 bis 9 
Uhr ohne Terminvereinbarung Testungen durchgeführt. 
Die Zahnarztpraxis Ingo Lange ergänzt das Angebot der Testungen ab dem 7. April. Die zahn-
ärztliche Praxis bietet im Testcenter von Montag bis Freitag von 10 bis 12 Uhr nach Termin-
vereinbarung Testungen an. 

Auch die Apotheke in Neuhausen bietet ab sofort die Durchführung kostenloser Schnelltests 
nach vorheriger Terminabsprache an. 
Fotos und Text: Winfried Rimmele

Thomas Schaz und Bastian Lepschy (von links) 
warten unter Vollschutz auf die Testpersonen.

Bürgermeisterin Marina Jung im Gespräch mit einigen Organisatoren für das 
Testcenter.

Feuerwehrkamerad Wolfram Nestel (links) überprüft die Dokumente und leitet 
die weiteren Schritte für die Testung ein.

Schulung zur Entnahme von Schnelltests 
Am Freitag, den 19.03. startete die Einweisung in die Testung für die Lehrer der Homburg-
schule bei der Hausarztpraxis Dr. Renner und Dr. Munoz. Einige Erzieherinnen aus allen drei 
Einrichtungen der Gemeinde trafen sich am Mittwoch den 24.03. um ebenfalls in die Testun-
gen eingewiesen zu werden. 
Frau Dr. Munoz begrüßte alle recht herzlich und startete sogleich. Zunächst erklärte sie theo-
retisch wie man bei einem Schnelltest vorgeht. Nach der Theorie folgte die Praxis und alle Er-
zieherinnen und Lehrerinnen, konnten sich gegenseitig testen und es einmal ausprobieren. 
Nach 15 Minuten konnte man die Ergebnisse, welche alle negativ waren, ablesen. Nun sind 
alle Einrichtungen zum Durchführen der Schnelltests geschult. Wir bedanken uns herzlichst 
bei der Hausarztpraxis Dr. Renner und Dr. Munoz für die Schulung der Erzieherinnen. 

Die Lehrerinnen bei der Schulung. Bild: Winfried 
RimmeleDie Erzieherinnen bei der Schulung. Bild: Winfried Rimmele

Feuerwehrkamerad Bastian Lepschy (links) nimmt 
die Testung an Roland Stump vor.
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Anschreiben an Ministerpräsident Kretschmann 
Landrat Bär, Oberbürgermeister Beck und die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister im Landkreis Tuttlingen haben sich 
mit einem Schreiben an Ministerpräsident Kretschmann gewandt, in dem das Tübinger Testmodell für das ganze Lang gefor-
dert wird um Einzelhandel und Gastronomie nicht sehenden Auges an die Wand zu fahren. Das Schreiben lautet: 

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, 
wir beziehen uns auf das Schreiben von Herrn Präsident und 
Hauptgeschäftsführer des Gemeindetags Baden-Württemberg 
Steffen Jäger mit Datum vom 19.03.2021. In diesem Schreiben 
hat Ihnen der Gemeindetag Baden-Württemberg rechtzeitig vor 
dem Bund-Länder-Treffen, welches am 22.03.2021 stattgefun-
den hat, sehr eindringlich die Sorgen und Anliegen der Kommu-
nen aufgezeigt. 
Wir alle haben im Vorfeld des Bund-Länder-Treffens gehofft, dass 
der Appell des Gemeindetags Gehör findet und in die Beratung 
mit einfließt. So hat dieser in seinem Schreiben darauf verwiesen, 
welch dramatische Folgen eine Rückkehr in die Regelungslage 
vor dem 07.03.2021 mit sich bringen wird. Die noch geöffneten 
Handelsgeschäfte mit ihrem Misch- und Vollsortiment Angebot 
werden verstärkt frequentiert, während der übrige Einzelhandel 
als auch die Gastronomie ihre Ladentüren geschlossen halten 
müssen. 
Dies hat zur Folge, dass nach unserer Auffassung einerseits die 
Ansteckungsgefahr in diesen Supermärkten sich deutlich er-
höht und auf der anderen Seite der Einzelhandel zunehmend 
wirtschaftlich in Bedrängnis kommt. Nach unserer Auffassung 
wäre ein Öffnen des Einzelhandels als auch der Gastronomie 
mit strengen Hygienekonzepten als auch mit entsprechenden 
Teststrategien durchaus auf der bisherigen Basis (click & meet) 
möglich. 

Wir haben gehofft, dass mit dem Prinzip „mit Sicherheit öffnen“ 
ein verantwortbarer und zumindest eingeschränkter Betrieb von 
Kultur, Hotel und Gastronomie als auch von Veranstaltungs- und 
Sportangeboten wieder möglich sein könnte. 

Aus diesem Grund begrüßen wir die modellhafte Erprobung die-
ses Ansatzes in der Stadt Tübingen und beobachten diesen Mo-
dellversuch mit großem Interesse. Nur bringt dieser Testversuch 
den restlichen Städten und Gemeinden mit ihren Einzelhandels-
strukturen herzlich wenig, wenn er eben nur in Tübingen durch-
geführt und nicht auf das gesamte Land übertragen wird. 
Dies insbesondere auch vor dem zeitlichen Hintergrund, dass 
die Gastronomie und der Einzelhandel sich nun mehr oder we-
niger seit fast einem Jahr in einem Ausnahmezustand befinden. 
Viele Einzelhändler und Gastronomen müssen trotz finanzieller 
Hilfeleistungen zwischenzeitlich an ihre Altersversorgungen he-
rantreten, weil ihre wirtschaftlichen Reserven aufgebraucht sind. 
Wir sind der Überzeugung, dass mit dem Aufbau einer flächen-
deckenden Testinfrastruktur in Baden-Württemberg nachhaltig 
und zuverlässig eine Öffnung des Einzelhandels und der Gastro-
nomie wieder möglich sein könnte. 

Leider haben die Anregungen und die Vorschläge des Gemein-
detag Baden-Württemberg kein Gehör beim Bund-Länder-Tref-
fen erhalten. Stattdessen wurden weitere Einschränkungen und 
Schließungen wieder beschlossen, die zur Verschärfung der 
Situation beitragen. Schlimmer noch mit dem beschlossenen 
Lockdown um Gründonnerstag und der Öffnung am Ostersams-
tag, wird sich nun das Einkaufsverhalten der Bürger auf den Mitt-
woch vor Gründonnerstag und auf den Ostersamstag konzent-
rieren. Dies stellt aus unserer Sicht eher eine zusätzliche Gefahr 
einer Infektion dar. 
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Kretschmann, wir bitten 
Sie eindringlich, das Tübinger Modell mit entsprechenden Hygi-
enekonzepten und Teststrategien auf das gesamte Land zu über-
tragen, damit in unseren Innenstädten und Gemeinden wieder 
der Einzelhandel als auch die Gastronomie öffnen kann. Nur so 
kann die noch drohende Insolvenzwelle abgemildert werden, 
denn sonst droht eine nachhaltige Verödung der Innenstädte 

und Gemeinden. Der Schaden wäre irreparabel. Dabei schlagen 
wir für einen ländlich geprägten Flächenlandkreis wie den Land-
kreis Tuttlingen einen kreisweiten Tagespass vor, so dass die Tes-
tung nicht nur für eine Stadt, sondern den gesamten Landkreis 
Gültigkeit besitzt. In dem Zusammenhang bitten wir auch zu 
prüfen inwieweit eine Bescheinigung mit einer Zeitdauer von 24 
Stunden praktikabel wäre. 

Die vergangenen Tage haben gezeigt, dass unterschiedliche 
Regelungen in den Landkreisen zu unerwünschten Verwerfun-
gen führen und zudem für die betroffenen Betriebe und Bürger 
kaum mehr nachvollziehbar und verständlich sind. Wir halten 
es deshalb für unabdingbar, dass die künftigen Regelungen 
der CoronaVO landeseinheitlich gelten. Dies gilt sowohl für die 
„Notbremse“ als auch die vom Bund ins Spiel gebrachten zusätz-
lichen Maßnahmen in besonders betroffenen Landkreisen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Die Städte, Gemeinden und der Landkreis Tuttlingen 

Landkreis Tuttlingen, Landrat Stefan Bär, 
Große Kreisstadt Tuttlingen, Oberbürgermeister Michael Beck, 
Gemeinde Aldingen, Bürgermeister Ralf Fahrländer, 
Gemeinde Balgheim, Bürgermeister Nathanael Schwarz, 
Gemeinde Bärenthal, Bürgermeister Tobias Keller, 
Gemeinde Böttingen, Bürgermeister Benedikt Buggle, 
Gemeinde Bubsheim, Bürgermeister Thomas Leibinger, 
Gemeinde Buchheim, Bürgermeisterin Claudette Kölzow, 
Gemeinde Deilingen, Bürgermeister Albin Ragg, 
Gemeinde Denkingen, Bürgermeister Rudolf Wuhrer, 
Gemeinde Dürbheim, Bürgermeister Andreas Häse, 
Gemeinde Durchhausen, Bürgermeister Simon Axt, 
Gemeinde Egesheim, Bürgermeister Hans Marquart, 
Gemeinde Emmingen-Liptingen, Bürgermeister Joachim Löffler, 
Stadt Fridingen a.D. Bürgermeister Stefan Waizenegger, 
Gemeinde Frittlingen, Bürgermeister Dominic Butz, 
Stadt Geisingen, Bürgermeister Martin Numberger, 
Gemeinde Gosheim, Bürgermeister Andre´ Kielack, 
Gemeinde Gunningen, Bürgermeisterstellvertreter Steffen 
Haller, 
Gemeinde Hausen o.V. Bürgermeister Jochen Arno, 
Gemeinde Immendingen, Bürgermeister Manuel Stärk, 
Gemeinde Irndorf, Bürgermeister Jürgen Frank, 
Gemeinde Königsheim, Bürgermeister Konstantin Braun, 
Gemeinde Mahlstetten, Bürgermeister Helmut Götz, 
Stadt Mühlheim a.D., Bürgermeister Jörg Kaltenbach, 
Gemeinde Neuhausen o.E., Bürgermeisterin Marina Jung, 
Gemeinde Reichenbach, Bürgermeister Hans Marquart, 
Gemeinde Renquishausen, Bürgermeister Jürgen Zinsmayer, 
Gemeinde Rietheim-Weilheim, Bürgermeister Jochen Arno, 
Gemeinde Seitingen-Oberflacht, Bürgermeister Jürgen Buhl, 
Stadt Spaichingen, Bürgermeister Markus Hugger, 
Gemeinde Talheim, Bürgermeister Andreas Zuhl, 
Stadt Trossingen, Bürgermeisterin Susanne Irion, 
Gemeinde Wehingen, Bürgermeister Gerhard Reichegger, 
Gemeinde Wurmlingen, Bürgermeister Klaus Schellenberg 
i.V. Rudolf Wuhrer, Bürgermeister 
Kreisverbandsvorsitzender 
    
      
Mit freundlichen Grüßen 
    
Rudolf Wuhrer 
Vorsitzender 
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Konfirmation in Neuhausen ob Eck 
In einem feierlichen Gottesdienst in der Gervasiuskirche hat Pfarre-
rin Stefanie Zerfaß 14 Konfirmanden des Jahrgangs 2019/2020 als 
mündige evangelische Christen eingesegnet. Der Gottesdienst wur-
de in drei Gottesdienstgruppen unterteilt. 

So konnte unter Einhaltung der Corona- und Hygieneregeln die 
engsten Verwandten mit den Konfirmanden den Gottesdienst besu-
chen. 

Konfirmiert wurden: Devid Babschenko, Mara-Luise Dauber, Vanessa 
Emeljanenko, Emanuel Gosmann, Tim Hipp, Tyler Imwinkelried, Ke-
ven Launer, Laura Markwart, Jessica Martynov, Nik Schunk, Annema-
rie Seeh, Paula Sitta, Lucas Uhl und Leon Weiß. 

 „Mein Platz bei Jesus“ unter diesem Motto stand der Konfirmations-
gottesdienst. Im Gottesdienst trugen die Jugendlichen die Antwor-
ten vor und wagten eigene Interpretationen. Die musikalische Um-
rahmung übernahmen Alexandra und Jürgen Schuster. 

Konfirmanden der Gruppe 1: 
Jessica Martynov, Vanessa Emeljanenko, Laura Markwart, Devid 
Babschenko und Pfarrerin Stefanie Zerfaß (von links).
 
Konfirmanden der Gruppe 2: 
Tim Hipp, Emanuel Gosmann, Tyler Imwinkelried, Leon Weiß Pfarre-
rin Stefanie Zerfaß und Keven Launer (von links).
 
Konfirmanden der Gruppe 3: 
Pfarrerin Stefanie Zerfaß, Mara-Luise Dauber, Nik Schunk, Paula 
Sitta, Lucas Uhl und Annemarie Seeh, (von links). Fotos: Winfried Rimmele 

Testen der Bevölkerung soll landesweit wieder  
Zugang zu gesellschaftlichem Leben ermöglichen 

Angesichts der aktuellen Beratungen über 
weitere Corona-Modellregionen bekräftigt 
Gemeindetagspräsident Steffen Jäger die 
Forderung seines Verbandes, das Tübinger 
Modell landesweit zu ermöglichen: „Mich 
hat in den letzten Tagen eine dreistellige An-
zahl an Mitgliedskommunen kontaktiert, die 
alle großes Interesse daran haben, Öffnun-
gen auf der Grundlage von Testkonzepten 
umzusetzen. Wir brauchen jetzt aber auf kei-
nen Fall eine Konkurrenzsituation zwischen 
Kommunen, wer schneller öffnen darf“, 
warnt Jäger. Die Erkenntnisse aus Tübingen 
legen den Schluss nahe, dass man die Inzi-
denz durch intensives Testen eindämmen 
könne. Die Bundeskanzlerin forderte in ihrer 
heutigen Regierungserklärung die Kommu-
nen sogar auf, aktiv zu werden, indem sie 
betonte, dass es keinem Bürgermeister und 
keinem Landrat verwehrt sei, das zu tun, was 
in Tübingen und Rostock gemacht wird. „In 
Baden-Württemberg möchten viele Städte 
und Gemeinden den Menschen diese Opti-
on jetzt anbieten“, erklärt Jäger.

Landesweite Öffnung des Einzelhan-
dels auf der Basis von Click & Meet ist 
Gebot der Stunde 
Jäger appelliert erneut an die Landesregie-
rung, sich an den Einschätzungen des RKI zu 

orientieren, das die Infektionsgefahr im Ein-
zelhandel als niedrig einstuft. „Die landes-
weite Öffnung der bisher noch geschlos-
senen Teile des Einzelhandels, zumindest 
mit Click & Meet und auf der Grundlage 
strenger Hygienekonzepte, ist schon jetzt 
sowohl verantwortbar als auch geboten“, 
so Jäger. Click & Meet im gesamten Land 
würde für eine viel gleichmäßigere Vertei-
lung der einkaufenden Menschen sorgen. 
Außerdem vermeide man damit überfüllte 
Vollsortimenter und könne durch die Re-
gistrierung der Kunden auch die Kontakte 
verantwortungsvoll nachverfolgen.

Testen muss für Menschen einen klar 
erkennbaren Nutzen haben 
Der Gemeindetag wünscht sich im glei-
chen Zuge auch eine landesweite Test-
konzeption, die den Menschen einen 
verantwortungsvollen Schritt zurück ins 
gesellschaftliche Leben ermöglicht. „Aus 
unseren Städten und Gemeinden hören 
wir täglich, dass die Akzeptanz für die 
Maßnahmen der Bundes- und Landesre-
gierung alarmierend sinkt. Aber auch, dass 
die Bürger ihren Unmut verständlicherwei-
se, aber falsch adressiert, gegenüber den 
Rathäusern äußern“, so Jäger. „Wir können 
diese Entwicklung nur aufhalten, wenn das 

Testen den Menschen wieder einen gewis-
sen Zugang zu kulturellen, sportlichen, 
gastronomischen und touristischen Ange-
boten eröffnet. Nur wenn die Menschen 
einen klaren Nutzen im Testen erkennen, 
werden sie sich auch regelmäßig testen 
lassen.“ Der Gemeindetagspräsident be-
tont, dass eine kluge Testkonzeption die 
Sicherheit der Menschen eben nicht ge-
fährde. Vielmehr biete sie sogar die Chan-
ce, mithilfe von ausgeweiteten Testungen 
Infektionsketten schneller sichtbar zu 
machen und damit die Sicherheit zu erhö-
hen. Wichtig sei, die Testergebnisse gleich 
digital festzuhalten, beispielsweise mithil-
fe der Luca-App. „Auch Apps werden nur 
dann stärker nachgefragt und bereitwillig 
verwendet, wenn sie einen unmittelbaren 
Nutzen haben.“
 
Steffen Jäger hat die Position seines Ver-
bands am vergangenen Freitag in einem 
Brief an den Ministerpräsidenten und im 
Laufe dieser Woche in einer Videokonfe-
renz mit der Landesregierung deutlich ge-
macht. „Ich habe die dringende Hoffnung, 
dass eine Umsetzung unserer Vorschläge 
sowohl auf Landes- aber auch auf Bun-
desebene kurzfristig und ernsthaft disku-
tiert wird.“ 
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Fahrbahnerneuerung  
an der „neuen B311“  
Im Bereich der B 14, Ortsumfahrung Lipt-
ingen, ab der Einmündung K5931 bis zum 
Kreisverkehrsplatz B 14/B 311 (Wehstetten), 
im Bereich der B 311, Ortsumfahrung Neu-
hausen ob Eck ab dem Kreisverkehrsplatz 
B14/B311 (Wehstetten) bis Höhe Einmün-
dung der L 440 und im Bereich des Kreisver-
kehrsplatzes B 14/B 311 „Kreisverkehrsplatz 
Wehstetten“ selbst muss die Fahrbahndecke 
aufgrund von Verdrückungen und Rissen 
erneuert werden. Die Sperrung ist ab dem 
6. April 2021 bis einschließlich 31. Mai 2021 
geplant. 

Die Umleitungsstrecken werden 
ausgeschildert. 
  
 
Information der  
Gemeindekasse 
Wasserzins/Abwassergebühren – Erste 
Abschlagsanforderung 2021 
Die erste Abschlagsanforderung für Was-
serzins/Abwassergebühren im Jahr 2021 ist 
am 1. April 2021 fällig. Wenn Sie am Last-
schrifteinzugsverfahren teilnehmen, wird 
der Betrag bei Fälligkeit von Ihrem Bankkon-
to eingezogen. 
Bei Überweisung an die Gemeindekasse bit-
ten wir um termingerechte Bezahlung. Bitte 
beachten Sie, dass zu den Abschlagster-
minen keine zusätzlichen Bescheide mehr 
zugestellt werden. Die Höhe der Abschläge 
finden Sie auf Ihrer Jahresendabrechnung. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau 
Benkler, Tel. 07467 9460 13 
 

  

Amtliche
Mitteilungen§

Müllabfuhr
Entnehmen Sie die Abfalltermine bitte dem 
Abfallkalender des Landkreises, der Ihnen 
mit der Post zugestellt wurde. 

Nutzen Sie den kostenlosen Erinnerungsser-
vice über die Müll-App und Sie werden auto-
matisch an alle Müllabfuhrtermine erinnert. 
Weitere Informationen unter 
www.abfallwecker.de 
  
Bei Fragen rund um die Müllabfuhr, auch für 
Reklamationen über nicht abholte Müllge-
fäße oder beschädigte Müllgefäße wenden 
Sie sich bitte an die: 
  
Abfallberatung Landkreis Tuttlingen 
Tel.: 07461 926-3400 
www.abfall-tuttlingen.de 
  
Gebühren / Mülltonnenbestellung 
Buchstabe A – Ld 
Frau Schlicht, Tel. 07461 926-3439 
  
Buchstabe Le - Z 
Frau Kolb, Tel.: 07461 926-3438 

Bericht aus der Gemeinderats-
sitzung vom 23.03.2021 
Bürgermeisterin Marina Jung begrüßte zu 
Beginn der öffentlichen Sitzung die anwe-
senden 12 Gemeinderatsmitglieder, zwei 
Zuhörer sowie Herrn Winfried Rimmele vom 
Gränzboten sehr herzlich. 
Die Sitzung fand aufgrund der aktuellen Co-
rona-Lage in der Homburghalle statt. 

TOP 1 
Bekanntgabe der am 23.02.2021 in 
nichtöffentlicher Sitzung gefassten 
Beschlüsse gemäß § 35 Abs. 1 
Gemeindeordnung 
Die Bürgermeisterin gab folgende Beschlüs-
se bekannt, die der Gemeinderat in nichtöf-
fentlicher Sitzung am 23. Februar 2021 ge-
fasst hat: 
Bau eines Fußweges in Schwandorf/ Grun-
derwerb und Vereinbarung zur Erschlie-
ßungskosten: 
a)  Dem Erwerb der benötigten Teilfläche 

vom Grundstück zum Angebotspreis 
von 1.400 € wurde zugestimmt. 

b)  Dem Abschluss einer Vereinbarung zur 
Ablösung des Erschließungsbeitrags in 
Höhe von insgesamt 17.500 € wurde 
zugestimmt. 

c)  Der Ausschreibung des Ausbaus des 
Fußverbindungsweges als weiteres 
Los bei einer der nächsten öffentlichen 
Ausschreibungen wurde zugestimmt. 

TOP 2
Beitritt als Gesellschafter bei der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft Schwarz-
wald-Baar-Heuberg mbH 
Geschäftsführerin Henriette Stanley von der 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft Schwarz-
wald-Baar-Heuberg mbH, die das Konzept 
erläutern sollte, konnte kurzfristig nicht an 
der Sitzung teilnehmen. Der Vortrag soll 
nachgeholt werden. 
Auf Anfrage aus dem Gemeinderat erklär-
te Bürgermeisterin Jung, die Vorteile eines 
Beitritts würden unter anderem in dem weit-
reichenden Netzwerk sowie der Möglichkeit 
über die Gesellschaft zur Ausschreibung von 
Projekten und von Stellenanzeigen liegen. Auf 
weitere Anfrage soll abgeklärt werden, wie der 
Aufsichtsrat der Gesellschaft besetzt ist. 
Auf Antrag aus dem Gemeinderat wurde der 
Tagesordnungspunkt bei einer Enthaltung 
einstimmig vertagt. 

TOP 3 
Erschließung des 3. Bauabschnitts des 
Neubaugebietes „Im Morgen II“  in Neu-
hausen ob Eck - Vergabe von Vermes-
sungsleistungen  

In der Gemeinderatsitzung vom 23. Februar 
2021 wurde die Vergabe der Erschließungs-
arbeiten für den 3. Bauabschnitt des Bau-
gebietes „Im Morgen II“ an die Firma Gebr. 
Stumpp aus Balingen beschlossen. Mit den 
Maßnahmen wird vermutlich noch vor der 
Sommerpause begonnen. 
Nach Fertigstellung der Erschließungsar-
beiten müssen die Grundstücke vermessen 
werden, um diese verkaufen zu können. Aus 
diesem Grund hat die Verwaltung, die immer 
wieder zwischen dem Vermessungsbüro 
Braun aus Tuttlingen und dem Vermessungs-
büro Kurzmann aus Spaichingen abwechselt, 
beide Büros aufgefordert, die Vermessungs-
leistungen, die die Bildung von einzelnen 
Grundstücken beinhalten, anzubieten. 
Zwischenzeitlich lagen die Honorarangebote 
vor. Beiden wurden die amtlichen Gebühren-
sätze zugrunde gelegt. Etwas anderes wäre 
auch unzulässig. Deshalb gibt es auch keine 
Preisunterschiede. Da bei der Vermessung 
des Gewerbegebietes „Filz-Erweiterung“ das 
Büro Braun aus Tuttlingen zum Zug kam, 
folgte der Gemeinderat einstimmig dem Vor-
schlag der Verwaltung, mit der Vermessung 
der Bauplätze des dritten Bauabschnitts das 
Ingenieurbüro für Vermessung Kurzmann 
aus Tuttlingen zu beauftragen. 

TOP 4 
Klärschlammentsorgung 
auf der Teichkläranlage in 
Volkertsweiler  Auftragsvergabe 
Bereits im vergangenen Jahr war die Klär-
schlammentsorgung im 1. Teich der Teich-
kläranlage in Schwandorf-Volkertsweiler 
öffentlich ausgeschrieben worden. Damals 
hatte nur ein Bieter ein Angebot abgege-
ben, das bei über 200.000 Euro lag. Da die 
Kosten mit rund 100.000 Euro angesetzt wa-
ren, hat die Verwaltung die Ausschrei-bung 
damals aufgehoben. 
Im Februar dieses Jahres wurde erneut eine 
beschränkte Ausschreibung durchge-führt. 
Bis zur Submission am 2. März 2021 sind 
für beide Lose – Klärschlammräumung und 
Klärschlammentsorgung - drei Angebote 
eingegangen. 
Weitere größere Vorhaben werden im Haus-
haltsplan 2021 berücksichtigt. Dieser wird 
dem Gemeinderat baldmöglichst zur Bera-
tung vorgelegt. 
Einstimmig wurde vom Gremium beschlossen, 
beide Lose an den günstigsten und wirtschaft-
lichsten Bieter, die Firma MSE aus Zwickau, 
zum Gesamtangebotspreis von 125.793 € zu 
vergeben. Hinzu kommen noch Nebenkosten 
von rund 11.000 €. Im Haushalt 2021 wird ein 
Planansatz von 140.000 € veranschlagt. 

TOP 5 
Annahme von Spenden 
Ein Feuerwehrangehöriger der Abteilung 
Neuhausen ob Eck und Mitarbeiter der Net-
ze BW GmbH hat sich im Namen der Freiwil-
ligen Feuerwehr Neuhausen ob Eck bei einer 
Aktion der Geschäftsführung der Netze BW 
GmbH zur Würdigung des Ehrenamtes be-
worben. Dieser wurde im Juni 2020 als Ge-
winner von 1.000 Euro gezogen. 
Der Gemeinderat hat einstimmig beschlos-
sen, die Geldspende der Netze BW GmbH in 
Höhe von 1.000 € anzunehmen. Die Überga-
be der Spende soll offiziell in der nächsten 
Gemeinderatssitzung erfolgen. 

Bürgermeistersprechstunde 
Die Bürgermeistersprechstunde wird 
aufgrund der neuen Corona-Regelun-
gen bis auf weiteres ausgesetzt.  
Sie können jedoch gerne auch jederzeit 
mit der Bürgermeisterin über Ihre Sor-
gen und Probleme reden oder Ihre Wün-
sche und Anliegen vorbringen. Rufen 
Sie hierzu an - Tel.: 07467 9460-15.  
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TOP 6 
Bekanntgaben / Anfragen / Sonstiges
• Zaun Kindergarten Worndorf
  Der Erneuerung der Zaunanlage für den 

Kindergarten Worndorf hatte der Ge-
meinderat bereits in einem Umlaufver-
fahren zugestimmt. Die Kosten liegen bei 
rund 21.000 € und die Maßnahme soll 
baldmöglichst durchgeführt werden.

• Eröffnung kommunales Testzentrum
  Bürgermeisterin Jung gab bekannt, dass 

am Samstag 27. März 2021 das kommu-
nale Testzentrum im ehemaligen Café, 
Rathausplatz 2, in Neuhausen ob Eck 
eröffnet wird. Getestet wird dort vorerst 
samstags von 10:00 bis 12:00 Uhr. Außer-
dem werden auch bei der Hausarztpraxis 
Renner/Muňoz terminfrei montags bis 
freitags von 8 bis 9 Uhr sowie durch die 
Zahnarztpraxis Ingo Lange in den Räu-
men des Testzentrums (ehemaliges Café 
im Gebäude Rathausplatz 2) nach Ter-
minvereinbarung ebenfalls werktags von 
10 bis 12 Uhr Testungen angeboten. 

  Auf Anfrage aus dem Gemeinderat gab 
Bürgermeisterin Jung bekannt, eine Ab-
sprache mit dem Landratsamt bezüglich 
Testungen für das Freilichtmuseum gebe 
es bisher nicht.

• Breitbandausbau
  Für den Breitband-Ausbau in der gesamten 

Gemeinde wird ein gemeinsames Konzept 
mit den beteiligten Unternehmen BLS und 
BIT erarbeitet. Ein entsprechender Förder-
antrag wurde bereits gestellt.

• Erweiterung des „Netto“-Marktes
  Auf Anfrage aus dem Gemeinderat gab 

die Verwaltung bekannt, die endgülti-
gen Pläne für die Erweiterung des „Net-
to“-Marktes würden bisher noch nicht 
vorliegen.

• Fehlen von Straßenmarkierungen
  Auf Antrag aus dem Gemeinderat sollen 

im Bereich der Liptinger Straße - Bach-
straße - Mozartstraße ebenfalls Straßen-
markierungen angebracht werden. Auch 
hier soll die Gefahr von Unfällen durch 
die Missachtung der Rechts-vor-Links Re-
gel entschärft werden.

• Beschädigung des Straßenbelags in 
der Gehrentalstraße

  Auf Anfrage aus dem Gemeinderat soll 
eine Beschädigung im Straßenbelag der 
Gehrentalstraße in Worndorf nach Fertig-
stellung der Arbeiten durch die Telekom 
provisorisch ausgebessert werden. Nach 
Abschluss der kompletten Baumaßnah-
me soll die Straße neu geteert werden. 

  

Neufassung der Hauptsatzung 
Gemeinde Neuhausen ob Eck 

H a u p t s a t z u n g 
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg (GemO) hat der Ge-
meinderat Neuhausen ob Eck am 09. Febru-
ar 2021 die Hauptsatzung beschlossen: 

I. Form der Gemeindeverfassung 

§ 1  
Gemeinderatsverfassung 

Verwaltungsorgane der Gemeinde sind der 
Gemeinderat und der Bürgermeister. 

II. Gemeinderat 

§ 2  
Rechtstellung, Aufgaben und 

Zuständigkeiten 

Der Gemeinderat ist die Vertretung der Bür-
ger und das Hauptorgan der Gemeinde. 
Er legt die Grundsätze für die Verwaltung 
der Gemeinde fest und entscheidet über 
alle Angelegenheiten der Gemeinde, so-
weit nicht der Bürgermeister kraft Gesetzes 
zuständig ist oder ihm der Gemeinderat be-
stimmte Angelegenheiten überträgt. 
Der Gemeinderat überwacht die Ausfüh-
rung seiner Beschlüsse und sorgt bei Auftre-
ten von Missständen in der Gemeindever-
waltung für deren Beseitigung durch den 
Bürgermeister. 

§ 3 
 Zusammensetzung 

Der Gemeinderat besteht aus dem Bürger-
meister als Vorsitzenden und den ehrenamt-
lichen Mitgliedern (Gemeinderäte). 

§ 4  
Durchführung von Sitzungen ohne 

persönliche Anwesenheit

• Durchführung von Sitzungen ohne 
persönliche Anwesenheit der Mitglie-
der im Sitzungsraum:

• Der Bürgermeister kann Sitzungen 
des Gemeinderats ohne persönliche 
Anwesenheit der Mitglieder im Sit-
zungsraum in Form von Videokon-
ferenzen einberufen. Die Vorausset-
zungen für die Einberufung und die 
Durchführung dieser Sitzungen rich-
tet sich nach den Bestimmungen des 
§ 37a Abs. 1 und 2 GemO.

• Für Sitzungen der beratenden Aus-
schüsse des Gemeinderats sowie der 
Ortschaftsräte gelten diese Regelun-
gen entsprechend.

III. Ausschüsse des Gemeinderates 

§ 5  
Beschließende Ausschüsse 

Es werden keine beschließenden Ausschüs-
se gebildet. 

§ 6  
Beratende Ausschüsse

• Es werden folgende beratende Aus-
schüsse gebildet:

• der Verwaltungs- und Finanzaus-
schuss

• der Kindergartenausschuss
• der Technische Ausschuss

• Die Ausschüsse bestehen aus dem Bür-
germeister als Vorsitzenden und drei 
Mitgliedern des Gemeinderats.

• Dem Verwaltungs- und Finanzaus-
schuss gehören mit Stimmrecht wei-
ter die Ortsvorsteher der Ortschaften 
Schwandorf und Worndorf sowie alle 
Stellvertreter des Bürgermeisters an.

• Sofern Angelegenheiten, die eine Ort-
schaft (§ 13) betreffend behandelt wer-
den, so ist der Ortsvorsteher beratend 
zuzuziehen. Er hat kein Stimmrecht.

• Für die ordentlichen Mitglieder der 
Ausschüsse sind jeweils persönliche 
Stellvertreter zu bestellen.

IV. Bürgermeister 

§ 7  
Rechtsstellung 

Der Bürgermeister ist hauptamtlicher Beam-
ter auf Zeit. 

§ 8 
Zuständigkeiten

• Der Bürgermeister leitet die Gemeinde-
verwaltung und vertritt die Gemeinde. 
Er ist für die sachgemäße Erledigung der 
Aufgaben und den ordnungsgemäßen 
Gang der Verwaltung verantwortlich 
und regelt die innere Organisation der 
Gemeindeverwaltung. Der Bürgermeis-
ter erledigt in eigener Zuständigkeit die 
Geschäfte der laufenden Verwaltung und 
die ihm sonst durch Gesetz oder den 
Gemeinderat übertragenen Aufgaben. 
Weisungsaufgaben erledigt der Bürger-
meister in eigener Zuständigkeit, soweit 
gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. 
Dies gilt auch, wenn die Gemeinde in 
einer Angelegenheit angehört wird, die 
aufgrund einer Anordnung der zuständi-
gen Behörde geheim zu halten ist.

• Dem Bürgermeister werden folgende 
Aufgaben zur Erledigung dauernd über-
tragen, soweit es sich nicht um Geschäfte 
der laufenden Verwaltung handelt oder 
die Aufgabe in den Zuständigkeitsbe-
reich der Ortschaftsräte (§ 13) fällt:
• Die Bewirtschaftung der Mittel nach 

dem Haushaltsplan bis zum Betrag von 
20.000,-- Euro im Einzelfall;

• Die Zustimmung zu überplanmäßigen 
und außerplanmäßigen Ausgaben und 
zur Verwendung von Deckungsreser-
ven bis zu 4.000,-- Euro im Einzelfall;

• Die Bewilligung von nicht im Haus-
haltsplan einzeln ausgewiesenen 
Freigiebigkeitsleistungen bis zu 500,-- 
Euro;

• Die Stundung von Forderungen im 
Einzelfall

• Bis zu drei Monaten in unbeschränkter 
Höhe

• Bis zu sechs Monaten bis zu einem 
Höchstbetrag von 4.000,-- Euro
• Den Verzicht auf Ansprüche der Ge-

meinde und Niederschlagung solcher 
Ansprüche, die Führung von Rechts-
streitigkeiten und ein Abschluss von 
Vergleichen, wenn der Verzicht oder 
die Niederschlagung der Streitwert 
oder Vergleichswert oder bei Verglei-
chen das Zugeständnis der Gemeinde 
im Einzelfall nicht mehr als 4.000,-- 
Euro beträgt;

• Die Veräußerung und dingliche Be-
lastung, den Erwerb und Tausch von 
Grundeigentum oder grundstücksglei-
chen Rechten, einschließlich der Aus-
übung vertraglicher Vorkaufsrechte im 
Wert bis zu 20.000,-- Euro im Einzelfall;

• Verträge über die Nutzung von Grund-
stücken und beweglichem Vermögen 
bis zu einem jährlichen Vermietung- 
oder Pachtwert von 4.000,-- Euro im 
Einzelfall;

• Die Veräußerung von beweglichem 
Vermögen bis zu 20.000,-- Euro im Ein-
zelfall;
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• Der Verkauf von Holz und Nebennut-
zungen aus dem Gemeindewald;

• Die Bestellung von Bürgern zu ehren-
amtlicher Mitwirkung sowie die Ent-
scheidung darüber, ob ein wichtiger 
Grund für die Ablehnung einer solchen 
ehrenamtlichen Mitwirkung vorliegt;

• Die Zuziehung sachkundiger Einwoh-
ner und Sachverständiger zu den Be-
ratungen einzelner Angelegenheiten 
im Gemeinderat und den beratenden 
Ausschüssen;

• Die Beauftragung der Feuerwehr zur 
Hilfeleistung in Notfällen und mit 
Maßnahmen zur Brandverhütung im 
Sinne des § 2 Absatz 2 Feuerwehrgesetz;

• Die Ernennung, Einstellung und Ent-
lassung von Gemeindebediensteten 
und sonstigen personalrechtlichen 
Entscheidungen für Beamte bis ein-
schließlich Besoldungsgruppe A 9 und 
Angestellte der vergleichbaren Ver-
gütungsgruppe, Beamtenanwärter, 
Auszubildende, Aushilfsangestellte, 
Aushilfsarbeiter, Praktikanten und an-
dere in Ausbildung stehende Personen 
sowie teilzeitbeschäftigte Arbeiter. Der 
Gemeinderat wird über die Vorgänge 
informiert. Bei allen Leitungsfunktionen 
ist die Entscheidung über die Einstel-
lung dem Gemeinderat vorbehalten.

V. Ortsteile 

§ 9  
Benennung der Ortsteile

• Das Gemeindegebiet besteht aus folgen-
den, räumlich von einander getrennten 
Ortsteilen:
• Neuhausen ob Eck
• Schwandorf
• Worndorf

• Die räumlichen Grenzen der Ortsteile 
nach Absatz 1 sind die Gemarkungen frü-
heren Gemeinden gleichen Namens.

VI. Unechte Teilortswahl 

§ 10  
Unechte Teilortswahl

• Die im § 9 Absatz 1 genannten Ortsteile 
bilden je einen Wohnbezirk im Sinne von 
§ 27 Absatz 2 Satz 1 GemO. Die Sitze im 
Gemeinderat sind nach Maßgabe des Ab-
satzes 2 mit Vertretern dieser Wohnbezir-
ke zu besetzen (unechte Teilortswahl).

• Für die Anzahl der Gemeinderäte ist die 
nächst niedrigere Gemeindegrößen-
gruppe (14 Gemeinderäte) maßgebend 
(§ 25 Absatz 2 Satz 1 GemO). Die Sitze im 
Gemeinderat werden wie folgt auf einzel-
ne Wohnbezirke verteilt:
2.1.  Wohnbezirk Neuhausen ob Eck  

9 Sitze 
2.2.  Wohnbezirk Schwandorf  

3 Sitze 
2.3.  Wohnbezirk Worndorf  

2 Sitze 

§ 11  
Einrichtung von Ortschaften 

Die in den Ortsteilen Schwandorf und 
Worndorf eingeführte Ortschaftsverfas-
sung gemäß §§ 67- 72 wird beibehalten. 

In den räumlichen Grenzen der Ortsteile 
Schwandorf und Worndorf ist je eine Ort-
schaft im Sinne des § 68 GemO eingerichtet. 

§ 12  
Bildung und Zusammensetzung der 

Ortschaftsräte

• In den nach § 11 eingerichteten Ort-
schaften bestehen Ortschaftsräte.

• Die Zahl der Ortschaftsräte beträgt:
2.1.  in der Ortschaft Schwandorf  

7 Mitglieder 
2.2.  in der Ortschaft Worndorf  

7 Mitglieder 

§ 13  
Zuständigkeit des Ortschaftsrates

• Der Ortschaftsrat ist zu wichtigen Ange-
legenheiten, die die Ortschaft betreffen, 
zu hören und hat ein Vorschlagsrecht in 
allen Angelegenheiten, die die Ortschaft 
betreffen.

• Wichtige Angelegenheiten im Sinne des 
Absatz 1 sind insbesondere:
• Die Veranschlagung der Haushaltsmit-

tel für die Ortschaft betreffenden An-
gelegenheiten;

• Die Aufstellung, wesentliche Ände-
rung und Aufhebung von Bauleitplä-
nen sowie die Durchführung von Bo-
denordnungsmaßnahmen;

• Die Planung, Errichtung, wesentliche 
Änderung und Aufhebung öffentlicher 
Einrichtungen einschließlich Gemein-
destraßen;

• Der Erlass, die wesentliche Änderung 
und Aufhebung von Ortsrecht;

• Die Instandsetzung von Feld- und 
Waldwegen;

• Verpachtung der Jagdbezirke und der 
Fischereirechte;

• Dies gilt nicht für Beschlüsse, die der 
Rechtsaufsichtsbehörde vorzulegen oder 
von ihr zu genehmigen sind, sowie für 
die in § 39 Absatz 2 und § 44 Absatz 2 
GemO genannten Angelegenheiten.

§ 14  
Ortsvorsteher

• Der Ortsvorsteher ist Ehrenbeamter auf 
Zeit.

• Der Ortsvorsteher vertritt den Bürger-
meister ständig beim Vollzug der Be-
schlüsse des Ortschaftsrates.

• Der Ortsvorsteher ist Vorsitzender des 
Ortschaftsrates.

• Die Ortsvorsteher unterstehen direkt 
dem Bürgermeister. Ortsvorsteher, die 
nicht Gemeinderäte sind, können an den 
Verhandlungen des Gemeinderates mit 
beratender Stimme teilnehmen.

VII. Schlussbestimmungen  

§ 15  
Inkrafttreten 

Die Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Zum 
gleichen Zeitpunkt tritt die bisherige Haupt-
satzung außer Kraft. 

Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) oder 

von aufgrund der GemO erlassenen Verfah-
rensvorschriften beim Zustandekommen 
dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO 
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich in-
nerhalb eines Jahres seit der Bekanntma-
chung dieser Sitzung gegenüber der Ge-
meinde Neuhausen ob Eck geltend gemacht 
worden ist. Der Sachverhalt, der die Verlet-
zung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies 
gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öf-
fentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind. 
Neuhausen ob Eck, 09.02.2021 
  
gez. Marina Jung 
Bürgermeisterin    
   
 

Zweckverband Heuberg- 
Wasserversorgung rechts der 
Donau, Sitz Beuron-Hausen im 
Tal, Landkreis Sigmaringen 
Öffentliche B e k a n n t m a c h u n g 
Eine öffentliche Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Heuberg-Wasserversor-
gung rechts der Donau findet am am Don-
nerstag, den 15. April 2021 um 15.00 Uhr im 
Bürgersaal Kreenheinstetten, Schulstraße 3, 
88637 Leibertingen statt mit folgender 
Tagesordnung: 
TOP 1.   Vorstellung Ergebnis Struktur-

gutachten Verbandsanlagen / ge-
meinsame Trinkwassersicherstel-
lung in der Region 

TOP 2.   Feststellung der Jahresabschlüs-
se 2019 und 2020 

TOP 3.  Wahlen 
 - Nachwahlen zum Verwaltungsrat 
  - Verbandsvorsitzender und Stell-

vertreter 
TOP 4.  Sonstiges und Bekanntgaben, 

Anfragen aus dem Gremium  

Armin Reitze, Verbandsvorsitzender 

Alle Interessierten sind zu dieser Verbands-
versammlung herzlich eingeladen. Die Teil-
nahme ist unter den Corona-bedingten Vor-
gaben und Einschränkungen möglich. 
  
 
Meldung über die  
beabsichtige Durchführung  
einer Truppenübung  
Das Bürgermeisteramt weist darauf hin, dass 
die Bundeswehr in der Zeit vom 26.04.21– 
30.04.2021 eine kreisübergreifende Trup-
penübung abhält. Das Übungsgebiet er-
streckt sich über die Landkreise Tuttlingen 
und Konstanz sowie den Schindelwald. In 
diesem Zeitraum können Soldaten im Ge-
lände unterwegs sein oder es können grö-
ßere Fahrzeugkolonnen die Gemeinde, ins-
besondere Holzach, passieren 
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Amtliche Mitteilungen  
Neuhausen ob Eck

  Unsere Jubilare

 

Amtliche Mitteilungen 
Worndorf

  Unsere Jubilare

 

Nichtamtliche
Mitteilungen und Infos

Neuhausen ob Eck

Evangelische Eckstein- 
Kirchengemeinde 
Neuhausen ob Eck und 
 Emmingen-Liptingen
Stockacher Straße 2 
78579 Neuhausen ob Eck 
Website: www.eckstein-kirchengemeinde.de 

Pfarramt:  
Pfarrerin Stefanie Zerfaß 
Telefon: 07467/789 
Mail: Stefanie.Zerfass@elkw.de 

Sekretariat:  
Frau Juliane Sauter-Manz 
Dienstag und Freitag 
08.30 Uhr bis 11.00 Uhr 
Telefon: 07467/385 
Mail: Juliane.Sauter-Manz@elkw.de 

Kirchenpflege:  
Frau Beate Lang 
Montag und Donnerstag 
08.30 Uhr bis 11.00 Uhr 
Telefon: 07467/385 
Mail: kirchenpflege-neuhausenoe@
t-online.de 

Aufgrund der momentanen Situation ist das 
Gemeindebüro nicht ständig besetzt. Bit-
te achten Sie bei Ihrem Besuch darauf, die 
nötigen Abstandsregeln und Hygienemaß-
nahmen einzuhalten. Auf das Tragen eines 
Mundschutzes wird hingewiesen. 
Dienstfrei: am 06. bis 07.04.2021 sowie 
vom 16. bis 20.04.2021 ist Pfarrerin Ste-
fanie Zerfaß nicht im Dienst. 

Bei dringenden Angelegenheiten wenden 
Sie sich am 06. und 07.04.2021 an Pfarrer 
Dr. Dober in Tuttlingen, Telefon 07461/3272 
und vom 16. bis 20.04.2021 an Pfarrer Dr. 
Thomas Gerold, Geisingen, Tel 07704/260.

Herzliche Einladung zu den Gottesdiens-
ten in der Kar- und Osterwoche.  
Bitte beachten Sie: Eine vorherige Anmel-
dung zu allen Passions- und Ostergottes-
diensten ist erforderlich. Anmelden können 
Sie sich bis Gründonnerstag, 17 Uhr, bei 
Pfarrerin Stefanie Zerfaß, Tel.: 07461/789 
Gründonnerstag, 01. April 2021
19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der Gervasiuskirche in Neuhausen ob Eck 
(Pfarrerin Stefanie Zerfaß) 
Karfreitag, 02. April 2021
09. 30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der Gervasiuskirche in Neuhausen ob Eck 
(Pfarrerin Stefanie Zerfaß)
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Friedenskirche in Emmingen (Pfarrerin 
Stefanie Zerfaß) 
Ostersonntag, 04. April 2021
09.30 Uhr Gottesdienst in der Friedenskir-
che in Emmingen (Pfarrerin Stefanie Zerfaß) 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Gervasius-
kirche in Neuhausen ob Eck (Pfarrerin Stefa-
nie Zerfaß) 
Ostermontag, 05.04.2021
09.30 Uhr Osterfeier in der Friedenskirche 
in Emmingen (Pfarrerin Stefanie Zerfaß)
 
Für den Gottesdienst müssen die derzeit ge-
botenen Vorsichtsmaßnahmen und Vorga-
ben eingehalten werden. Besucher werden 
gebeten, im Umkreis von 50 m zur Kirche 
sowie während des gesamten Gottesdiens-
tes als Mund-Nasen-Bedeckung eine medi-
zinische Maske (OP-Maske, FFP2 oder KN95) 
zu tragen, wie sie die Corona-Verordnung 
aktuell vorgibt. 

Außerdem weisen wir gemäß Paragraf 17 
des Kirchengesetzes über den Datenschutz 
der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(DSG-EKD) darauf hin, dass die Kirchenge-
meinde auf Grundlage Ihrer Anmeldung 
zu diesem Gottesdienst Ihre Kontaktdaten 
festhält, um sie im Fall der Infektion eines/r 
Gottesdienstbesuchers/in mit Covid-19 an 
das zuständige Gesundheitsamt weiterzu-
geben. Ihre Daten werden zu keinem an-
deren Zweck verarbeitet und vier Wochen 
nach dem Gottesdienst gelöscht. 

und trotzdem“ Konzert am Karfreitag per 
Livestream aus der Mauritiuskirche in Aldin-
gen mit Christoph Zehendner und Klaus-
André Eickhoff
Das geplante Konzert mit Christoph Ze-
hendner und Klaus-André Eickhoff findet 
nun per Livestream statt – Zugang über 
www.aldingen-evangelisch.de/konzert 

Karfreitag, 02.04.2021 um 17.00 Uhr aus 
der Mauritiuskirche in Aldingen
Veranstalter ist die Evangelische Kirchenge-
meinde Aldingen und das Evangelische Ju-
gendwerk Bezirk Tuttlingen

DANKE  für eine Online-Ticket-SPENDE 
ebenfalls über diesen Link!  

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
am Karfreitag gedenken Christinnen und 
Christen des Todes Jesu. Sein Ruf „Mein Gott, 
mein Gott, warum hast du mich verlassen?“ 
greift die Fragen nach dem Dasein Gottes 
im Leiden auf. Wer kann ermessen, wie tief 
menschliches Leid geht?  Menschen erleben 
und erleiden Unaussprechliches. „Mein Gott, 
mein Gott, warum hast du mich verlassen?“ 
Wer so schreit, fühlt sich ganz allein. Doch 
Gott weicht dem tiefsten menschlichen Leid 
nicht aus, davon berichtet der Karfreitag. Er 
begegnet dem Leid auf unbegreifliche Art: 
In Jesus begibt Gott sich selbst kompromiss-
los in die Nacht hinein. Er wird von Freunden 
verraten, verspottet, gefoltert und schließ-
lich am Kreuz hingerichtet. Die ersten Chris-
ten bekannten: Jesus ist für unsere Sünden 
gestorben. Keine Schranken soll es geben 
zwischen Gott und uns. Zeichen dafür ist 
das Kreuz, das Himmel und Erde verbindet. 
Das Kreuz ist seit Jesus Christus mit der Auf-
erstehung verbunden und ist das Zeichen 
für die Überwindung des Todes. Ein Zeichen 
des Sieges. Es zeigt, dass aus dem Tod dieses 
einen Mensch gewordenen Gottessohnes 
Jesus Christus Leben für alle Menschen ent-
steht. An Karfreitag und Ostern sehen wir: 
Gottes Wege führen vom Tod ins Leben. Der 
Herr ist auferstanden, er ist wahrhaftig auf-
erstanden! So läuft der Jubelruf der Chris-
tenheit am Morgen des Auferstehungsfestes 
um die Welt. Jesus Christus lebt. 
Die drei Frauen am Grab, die Schüler und 
Freunde, denen der Auferstandene begeg-
net, sie können nach dem ersten Schre-
cken nicht schweigen: Jesus lebt! Der Tod 
ist bezwungen. Er hat die letzte Macht über 
uns verloren. Jesus Auferstehung hat al-
les verändert. „Der Tod ist verschlungen in 
den Sieg“, schreibt der Apostel Paulus. Tod 
und Verzweiflung können uns zwar immer 
noch schlagen und niederwerfen. Das erle-
ben wir oft genug. Doch sie haben keinen 
letzten Ort mehr. Das letzte Wort hat Gott. 
Gottes Wege führen vom Tod ins Leben. 
Ewiges Leben und Heil- Sein bei Gott, von 
dem es im Buch der Offenbarung heißt: 
„Und Gott wird abwischen alle Tränen von ih-
ren Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, 
noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird 
mehr sein; denn das Erste ist vergangen.“ 
Darum rufen wir uns am Fest der Auferste-
hung des Herrn zu: Christus ist auferstanden 
– er ist wahrhaftig auferstanden!  

Herzlich grüßt Pfarrerin Stefanie Zerfaß 
 
  

Katholische Kirchengemeinde
St. Maria Magdalena in Mühlheim/Donau 
mit St. Michael in Neuhausen ob Eck und 
St. Nikolaus in Stetten/Donau 

Alle Gottesdienste in Präsenz über Ostern 
sind unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie 
die aktuellen Corona-Beschränkungen, 
kurzfristige Änderungen sind möglich! 

Mittwoch, 31.03.2021
18.30 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus
19.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Nikolaus Ge-
denken für Else Vollmer 

Am Donnerstag, den 25.03.2021 
gratulierten wir recht herzlich 
Herrn Johann Martin 
zu seinem 70. Geburtstag. 

Am Donnerstag, den 25.03.2021 
gratulierten wir recht herzlich 
Frau Gertrud Meier 
zu ihrem 80.Geburtstag. 
  
Am Donnerstag, den 25.03.2021 
gratulierten wir recht herzlich 
Frau Waltraud Margarete Ruf 
zu ihrem 75.Geburtstag. 
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Gründonnerstag, 01.04.2021
18.30 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus
19.00 Uhr feierliche Messe vom letzten 
Abendmahl in St. Nikolaus - nur mit Anmel-
dung
anschl. an die Liturgie Anbetungsstunden in 
St. Nikolaus 
Karfreitag, 02.04.2021
Anmeldung erforderlich
15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben 
Jesu in St. Michael
15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben 
Jesu in St. Nikolaus
17.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben 
Jesu in St. Maria Magdalena 
Karsamstag, 03.04.2021
Anmeldung erforderlich
20.00 Uhr Feierliche Osternacht in St. Maria 
Magdalena mit Segnung der Osterspeisen 
und des Osterwassers 
Weihe von Osterwasser: Bitte bringen Sie 
Ihr Osterwasser in einem geeigneten Gefäß, 
in einer oder mehreren Flaschen o.ä. in den 
Ostergottesdienst mit. Gerne können Sie Ihr 
Osterwasser vorne an geeigneter Stelle ab-
stellen. Dieses wird dann im Gottesdienst 
geweiht. Nach dem Gottesdienst können Sie 
das geweihte Wasser wieder mit nach Hause 
nehmen. 
Ostersonntag, 04.04.2021 
– Hochfest der Auferstehung des Herrn 
– Bischof-Moser-Kollekte
Anmeldung erforderlich
08.30 Uhr Feierliches Hochamt in St. Niko-
laus mit Segnung der Osterspeisen und des 
Osterwassers (siehe Text „Weihe des Oster-
wassers in der Osternacht“) 
Ostermontag, 05.04.2021
Anmeldung erforderlich
08.30 Uhr Feierliches Hochamt in St. Maria 
Magdalena mit Segnung der Osterspeisen 
und des Osterwassers (siehe Text „Weihe des 
Osterwassers in der Osternacht“)
10.15 Uhr Feierliches Hochamt in St. Michael 
mit Segnung der Osterspeisen und des Os-
terwassers (siehe Text „Weihe des Osterwas-
sers in der Osternacht“) 
Freitag, 09.04.2021
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magdalena
19.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Michael 
Samstag, 10.04.2021 
18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Maria Mag-
dalena
Gedenken für Martha Aurich-Korb und An-
gehörige
Gedenken für Sieglinde und Albert Steinhart 
Sonntag, 11.04.2021
Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit 
(Weißer Sonntag)
10.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Michael
10.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Nikolaus 

Gottesdienstordnung für 
die anderen Kirchengemeinden 
in der SE Donau-Heuberg: 
Die Gottesdienste von Gründonnerstag 
bis Ostermontag sind im Artikel „Über-
sicht über die Gottesdienste und Feier-
lichkeiten an den Kar- und Ostertagen“ 
aufgeführt. 

Donnerstag, 08.04.2021
19.00 Uhr Kolbingen
19.00 Uhr Renquishausen 

Samstag, 10.04.2021
18.30 Uhr Kolbingen 
Sonntag, 11.04.2021
08.30 Uhr Fridingen
08.30 Uhr Renquishausen
10.00 Uhr Irndorf Wortgottesdienst 

Wochendienst bei Beerdigungen 
und Trauerfeiern: 
Am Dienstag, 30.03.2021 und Mittwoch, 
31.03.2021:
Pastoralreferentin Jutta Krause, Seitin-
gen-Oberflacht, Tel. 07464/989169 
oder Handy 0160 948 24 667
Von Gründonnerstag, 01.04.2021 bis Kar-
samstag, 03.04.2021 sind keine Beerdigun-
gen möglich! 

Von Dienstag, 06.04.2021 bis
Samstag, 10.04.2021
Pastoralreferentin Jutta Krause, Seitin-
gen-Oberflacht, Tel. 07464/989169 oder 
Handy 0160 948 24 667 

Gebetsmeinung des Papstes für April
Beten wir für jene, die im Einsatz für funda-
mentale Rechte in Diktaturen, autoritären 
Regimen und in Krisenzeiten sogar in De-
mokratien, ihr Leben riskieren, 

Verpflichtendes Tragen eines medizini-
schen Mund-Nasen-Schutzes in den Got-
tesdiensten
Neben den bisher schon geltenden Maß-
nahmen zur Feier von Präsenzgottesdiens-
ten tritt nun die Pflicht ein, dass alle Perso-
nen im Gottesdienst einen medizinischen 
Mund-Nasen-Schutz  tragen müssen. Als 
„medizinische Maske“ gelten sogenannte 
OP-Masken (Einwegmasken) oder auch Mas-
ken der Standards KN95/N95 oder FFP2. Bit-
te beachten Sie, dass ab sofort auch Kinder 
ab 6 Jahren einen medizinischen Mund-
schutz tragen müssen. 

Kar- und Ostertage coronakonform:
Liebe Schwestern und Brüder! Letztes Jahr 
sind die Kar- und Ostertage quasi „ganz aus-
gefallen“, zumindest als Gottesdienste für 
die Gemeinden. Pfarrer Joseph und Pfarrer 
Klose haben damals die Feierlichkeiten stell-
vertretend für die Gemeinden allein in der 
Kirche gefeiert. 
Dieses Jahr können wir – Gott sei Dank – 
auch als Gemeinden miteinander in den 
Kirchen feiern. Dies allerdings auch weiter-
hin unter den derzeit gegebenen Bedingun-
gen. Deshalb kann die Liturgie nicht ganz so 
gefeiert werden wie üblich. Eine wichtige 
Anordnung, die wir erhalten haben, lautet, 
dass wir eine bestimmte Dauer der Gottes-
dienste nicht überschreiten sollen. Wir wer-
den sicherlich bei den Feierlichkeiten nicht 
auf die Uhr schauen ... jedoch müssen Ände-
rungen vorgenommen werden, die den Pan-
demiebedingungen geschuldet sind. 

Hier die Wichtigsten in kleiner Übersicht:
• Es gelten weiterhin: AHA-Regeln, Tra-

gen des Mundschutzes, kein Gemeinde-
gesang.

• Für die Kar- und Ostertage sollte man sich 
anmelden.

• Es werden Teilnehmerlisten geführt.

Gründonnerstag:
• Keine Fußwaschung; kein Kommunio-

nempfang unter beiderlei Gestalt.

Karfreitag:
• Die Kreuzverehrung findet nicht als „Gang 

zum Kreuz“ statt, sondern wird vom Platz 
aus durchgeführt.

Osternacht:
• Am Osterfeuer versammeln sich nur 

Zelebrant, Ministranten und Mesner; die 
Gemeinde hat bereits in der Kirche Platz 
genommen.

• Segnung der Osterspeisen ist möglich: 
bitte stellen Sie Ihre Osterspeisen vor Be-
ginn des Gottesdienstes an geeigneter 
Stelle ab und holen diese nacheinander 
wieder nach dem Gottesdienst ab (gilt 
auch für Ostersonntag und Ostermontag).

Ostergruß 2021 
 Seelsorgeeinheit Donau-Heuberg 
Fensterbild Kirche St. Xystus Kolbingen 

Singt das Lob dem Osterlamme, bringt 
es ihm dar, ihr Christen. 
Schwestern und Brüder 

Die Heilige Woche vom Palmsonntag, bis 
Ostern erinnert uns an den hoffnungsvolls-
ten Tag der Weltgeschichte. Keine Nachricht 
hat die Welt mehr verändert als diese:“ 
Das Osterlamm ist geopfert, Der Herr ist auf-
erstanden! Er ist wahrhaft auferstanden!
- Aus Angst wird Zuversicht, 
- aus Verzweiflung wird neue Hoffnung, 
- trotz Sterben beginnt neues Leben, 
- weil Gottes Liebe stärker ist als der Tod.  

Wir danken Gott dafür, dass der Tod nicht 
mehr das letzte Wort hat, sondern der Auf-
erstandene Herr Jesus Christus.

Er hat gesagt: “Ich bin die Auferstehung und 
das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben, 
auch wenn er stirbt“ (Joh. 11,25)

Mit Christus verbunden, sind wir gebor-
gen, was auch immer kommt. Was auch ge-
schieht, wir wissen, dass Christus, der Aufer-
standene, uns nahe ist. Er ruft uns allen zu. „ 
Ich lebe und ihr sollt auch leben!“ (Joh 14,29) 

Wir wünschen Ihnen allen ein mutmachen-
des, frohes und gesegnetes Osterfest!

Ihr Pastoralteam 
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Übersicht über die Gottesdienste und 
Feierlichkeiten an den Kar- und Os-
tertagen  in der SE Donau-Heuberg 
Liebe Schwestern und Brüder, nachdem die 
Gottesdienste an Ostern 2020 ganz entfal-
len mussten, sind wir froh und dankbar, dass 
wir dieses Jahr wieder feiern können. Leider 
besteht für diese Gottesdienste wieder die 
Notwendigkeit, sich anzumelden. 

Anmeldung zu den Feierlichkeiten an den 
Kar- und Ostertagen leider notwendig.
Die Anmeldung ist notwendig, damit nie-
mand bei Gottesdiensten abgewiesen wer-
den muss/ damit ggf. auf andere Gottes-
dienste verwiesen werden kann, wenn die 
maximale Gottesdienstbesucherzahl erreicht 
ist/ damit auch Sie Planungssicherheit haben. 

Bitte beachten Sie, dass keine Anmeldun-
gen an anderen Stellen oder über Dritte 
erfolgen können, da diese Personen Ihnen 
keine Auskunft über noch freie Plätze oder 
ggf. keine freien Plätze sowie über Alterna-
tiven an anderen Orten geben können. Dies 
können nur die Pfarrämter! Wenn Sie ohne 
Anmeldung auf gut Glück zu einem Gottes-
dienst kommen, bekommen Sie einen Platz, 
wenn es noch freie Plätze gibt. Gibt es keine 
freien Plätze mehr, können Sie leider nicht 
am Gottesdienst teilnehmen. 

Hier die Gottesdienste in Übersicht: 
Gründonnerstag, 01.04.2021 Messe vom 
letzten Abendmahl: 
19.00 Uhr in Stetten und Kolbingen 
Zur Ölbergandacht um 20.30 Uhr in Fridin-
gen ist keine Anmeldung erforderlich! 
Karfreitag, 02.04.2021 Feier vom Leiden 
und Sterben Christi: 
15.00 Uhr in Fridingen, Neuhausen, 
Renquishausen und Stetten  
17.00 Uhr in Irndorf, Mühlheim 
und Kolbingen  
Karsamstag, 03.04.2021 Feier der Oster-
nacht: 
20.00 Uhr in Fridingen und Mühlheim  
20.00 Uhr in Kolbingen - Österliche Lichtfei-
er-Wortgottesdienst in der Kirche 
20.00 Uhr in Renquishausen - Österliche 
Lichtfeier (im Freien – max. Teilnehmerzahl: 
50 Personen). 
Ostersonntag, 04.04.2021 Hochamt der 
Auferstehung des Herrn:  
08.30 Uhr in Renquishausen und Stetten 
10.15 Uhr in Irndorf und Kolbingen 
Zur Feierlichen Ostervesper für die SE um 
19.00 Uhr in Kolbingen ist keine Anmel-
dung erforderlich! 
Ostermontag, 05.04.2021  
08.30 Uhr in Fridingen und Mühlheim  
10.15 Uhr in Kolbingen und Neuhausen 
Anmeldung: per Telefon oder per E-Mail 
im jeweiligen Pfarramt zu den üblichen 
Präsenzzeiten bis spätestens Mittwoch, 
31.03.2021, 11.00 Uhr
• Pfarramt Mühlheim, Tel. 07463/ 354 

oder Email: 
stmariamagdalena.muehlheim@drs.de  
für die Gottesdienste in Mühlheim, 
Neuhausen und Stetten

• Pfarramt Fridingen, Tel. 07463/430 oder 
Email: StMartinus.Fridingen@drs.de für 
die Gottesdienste in Fridingen und Irndorf  

• Pfarramt Kolbingen, Tel. 07463/ 1581 oder 
Email: KathKG.Kolbingen@drs.de für die 
Gottesdienste in Kolbingen

• Frau Ulrike Rack, Tel. 07429/ 931000 oder 
07429/ 2542:für die Gottesdienste in Ren-
quishausen

Hier nochmals eine Übersicht, geordnet 
nach Ortschaften, zu den Gottesdiensten 
mit Anmeldung:  
Mühlheim 02.04. 17.00 Uhr 
03.04. 20.00 Uhr 
05.04. 08.30 Uhr Pfarramt Mühlheim 
07463/ 354 oder 
stmariamagdalena.muehlheim@drs.de 
Fridingen 02.04. 15.00 Uhr 
03.04. 20.00 Uhr 
05.04. 08.30 Uhr Pfarramt Fridingen 
07463/430 oder StMartinus.Fridingen@drs.de  
Stetten 01.04. 19.00 Uhr 
02.04. 15.00 Uhr 
04.04. 08.30 Uhr Pfarramt Mühlheim 
07463/ 354 oder stmariamagdalena.muehl-
heim@drs.de  
Neuhausen 02.04. 15.00 Uhr 
05.04. 10.15 Uhr Pfarramt Mühlheim 
07463/ 354 oder 
stmariamagdalena.muehlheim@drs.de  
Irndorf 02.04. 17.00 Uhr 
04.04. 10.15 Uhr Pfarramt Fridingen 
07463/430 oder StMartinus.Fridingen@drs.de  
Kolbingen 01.04. 19.00 Uhr 
02.04. 17.00 Uhr 
03.04. 20.00 Uhr 
04.04. 10.15 Uhr 
05.04. 10.15 Uhr Pfarramt Kolbingen 
07463/ 1581 oder KathKG.Kolbingen@drs.de 
Renquishausen 02.04. 15.00 Uhr 
03.04. 20.00 Uhr 
04.04. 08.30 Uhr Frau Ulrike Rack (07429/ 
931000 oder 07429/ 2542) für Renquishausen  

Es gelten für alle Gottesdienste die allge-
meinen Hygiene- und Abstandsregeln, 
sowie das Tragen eines medizinischen 
Mund-Nasen-Schutzes.  Als „medizinische 
Maske“ gelten sogenannte OP-Masken (Ein-
wegmasken) oder auch Masken der Stan-
dards KN95/N95 oder FFP2. 

Bitte beachten Sie, dass auch auf dem Kir-
chenvorplatz die Maskenplicht gilt. 
Einladung zur Ostervesper für unsere 
Seelsorgeeinheit Donau-Heuberg 
In diesem Jahr findet eine feierliche Osterves-
per zentral für unsere SE statt! Die Vesper wird 
bis auf Lesung und Fürbitten hauptsächlich 
gesungen. Da dies wie an Weihnachten leider 
auch in diesem Jahr aufgrund der Pandemie 
so nicht möglich ist, haben wir beschlossen 
eine zentrale Vesper anzubieten. 

Wir feiern diese amOstersonntag, 04. Ap-
ril 2021um 19.00 Uhr in der Erlöser Jesus 
Christus Kirche in Kolbingen.  
Die musikalische Gestaltung an der Orgel 
und das Singen der Psalmen übernehmen 
Johanna, Magdalena und Frau Heike Renner.
Bitte bringen Sie ihr eigenes Gotteslob mit!
Eine Anmeldung ist nicht notwendig!
Diakon Karl-Heinz Reiser 

Keine Abendmessen
Bitte beachten Sie, dass am Dienstag, 
06.04.2021 und am Mittwoch, 07.04.2021 
keine Abendmessen stattfinden. 

Kollekte
An Ostern findet die Bischof-Moser-Kollekte 
statt. 
Die Bischof-Moser-Stiftung fördert
• Talente und neue Ideen, damit der Glau-

be neu zündet. Menschen haben große 
Sehnsucht nach Orientierung, nach Halt 
und Lebenssinn.

• Neue Zugänge zum Glauben an Gott, da-
mit Menschen daraus Optimismus, Zuver-
sicht und neue Kraft im Leben schöpfen 
können.

• Formen der Glaubensvermittlung zur Er-
neuerung der Kirche. So entstehen Projek-
te, die mit der Phantasie der kirchlichen 
Berufe dem Leben dienen.

Unterstützen Sie uns!
Spendenkonto: IBAN: DE90 6005 0101 0001 
1155 85 / Verwendungszweck: Ostern 2021 
Gottesdienste zuhause: Gründonners-
tag-Karfreitag-Osternacht und Ostern für 
das häusliche Gebet
Für das Gebet zuhause allein oder in der 
Familie werden wieder „Gottesdienstvorla-
gen“ zur Verfügung gestellt. Insbesondere 
werden der Gründonnerstag, der Karfreitag 
sowie die Osternacht und Ostern selbst für 
die Feier zuhause allein oder im Kreis der Fa-
milie in den Blick genommen.
Die „Gottesdienstvorlagen“ finden Sie auf 
unserer Homepage www.se-donau-heu-
berg.de sowie in kleinerer Stückzahl in un-
seren Kirchen zum Mitnehmen ausgelegt.  
Auf der Homepage oder in der Auslage 
finden Sie: 
Gottesdienste für Menschen, 
die alleine leben 
Gottesdienste für die Familie 
Gottesdienste speziell für
Familien mit Kindern 
Predigten

Österlichen Speisesegen für daheim 
Wenn Sie sich im Blick auf den Gottesdienst-
besuch unsicher sind, sich in Quarantäne 
befinden o.ä. und dennoch gerne Gottes-
dienst zuhause feiern wollen, nehmen Sie 
dieses Angebot gerne wahr. 

Ökumenischer Jugendkreuzweg 2021
Dieser Kreuzweg ist so konzipiert, dass er co-
ronakonform von jedem in Eigenregie erlebt 
werden kann. Ihr müsst nur euer Smartpho-
ne und eventuell Kopfhörer mitbringen. An 
jeder der insgesamt 7 Stationen findet ihr ei-
nen QR-Code. Scannt ihn ab und hört euch 
den jeweiligen Text an. Versucht über die 
Gedanken der Schauspieler und der Regie, 
euer eigenes Handeln in verschiedenen Si-
tuationen zu überdenken und zu hinterfra-
gen. Haltet im Gebet oder bei den Liedern 
kurz inne. Wie ist eure Einstellung zu den 
verschiedenen Themen und auch euer Ver-
hältnis zu Jesus Christus und Gott? 

Wir laden Euch herzlich ein, zusammen 
mit Freunden oder der Familie diesen 
Weg zu gehen!  Die einzelnen Stationen 
sind rund um die Kirche St. Nikolaus in 
Stetten vom 28. März bis zum 11. April 
2021 frei zugänglich für Euch aufgebaut. 

Herzliche Grüße
Vom Organisationsteam der Ministranten St. 
Nikolaus/Stetten 
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Aktion Osternest 2021 - Der Corona Virus 
sorgt in Ghana für große Hilfslosigkeit 
Die „Aktion Osternest“, soll die Corona Pan-
demie wie auch im letzten Jahr unterstützen. 
Die Zustände haben sich verschlimmert. Die 
Zahl der Infizierten und die Preise für Hygi-
eneartikel und Lebensmittel steigen immer 
weiter an, sodass sich einige Familien bis 
zur nächsten Ernteperiode nur das Nötigste 
leisten können. Da die Hygienestandards in 
Ghana sehr gering gehalten werden, bitten 
wir euch erneut der Schule und den Famili-
en dort zu helfen. 
Bitte helft mit der „Aktion Osternest“, dass 
sich auch die armen Menschen in Ghana vor 
dem Virus besser schützen können. 
Folgende Hygieneartikel wie Seife, Hand-
schuhe, Masken (Stoff-, sowie auch Einweg-, 
und FFP2 Masken), Desinfektionsmittel, 
etc. können bei Anja Kloos, Angerstraße 10, 
78603 Renquishausen, bis zum 10.04.2021 in 
eine Kiste neben der Haustüre gelegt werden. 

Vielen herzlichen Dank für Euer Engage-
ment und Eure Hilfe
Team Schulprojekt Pfarrer Bona 

antenne 1 Neckarburg Rock&Pop 
- die kirche“ April 2021
UKW Blumberg 87.9 Rottweil 93.1 Schwarz-
wald-Baar 102.0 Schramberg 103.7
Oberndorf 104.6 Tuttlingen 107.6 und im 
Kabel App, Internetradio und Infos:  
www.antenne1-neckarburg.de 
 
Mit ermutigenden Gedanken und aktuellen 
News begleiten Sie die Kirchen der Region 
durch den Tag: „Moment mal“ 
Einen Moment zum Nachdenken und Auf-
tanken täglich gegen 9.15 Uhr und 13.15 
Uhr

„Typisch himmlisch - 
Kirche am Sonntagmorgen“ 
mit interessanten Gästen, News und frischer 
Musik - sonn- und feiertags
02.04. „Leben im Sterben - im Gespräch mit 
Prof. Dr. Knud Eike Buchmann“
04.04. „Osterfreude-Osterhoffnung mit 
Schuldekanin Amrei Steinfort“
05.04. „Osterblühen - eine Entdeckungsreise 
mit Dipl. Forstwirtin Judith Engst“
11.04. „Hauptlicht - den Augenblick ins Bild 
gesetzt mit dem Grafik-Designer Alexander 
Frick“
18.04. „Gemeinschaft die trägt - der Christus-
bund in der Region“
25.04. „Liv-Neuanfang mit Hindernissen mit 
der Trossinger Autorin Elisabeth Büchle“
Hans-Peter Mattes, Kirchlicher Rundfunkbe-
auftragter 

BDKJ Tuttlingen
Jetzt gibt´s was auf die Ohren! – Der Au-
dio-Walk zur Osterzeit 
Was haben wir vorbereitet? – Wir haben an 4 
verschiedene Orten Rundwege für euch vor-
bereitet. (Rußberg, Klippeneck, Dreifaltig-
keitsberg und bei der Kolbinger Höhle).An 
festgelegten Punkten auf diesen Routen gibt 
es immer einen Teil der Passionsgeschich-
te zum Anhören. Hierfür braucht ihr euer 
Smartphone und Kopfhörer. Damit ihr die 
Audio->Dateien erhaltet, braucht ihr die App 

„Actionbound“. Die Routen stehen euch bis 
Ostermontag zur Verfügung. Ihr könnt selbst 
entscheiden wann und wo ihr laufen geht. 
Die Details für die Routen und eine genaue 
Anleitung erhaltet ihr auf der Homepage: 
www.bdkj.info/tutKollekte: 

Kath. Pfarramt, Ettenbergstr. 4, 
78570 Mühlheim/Donau 
Öffnungszeiten: Mo., Di. und Do. von 08.30 - 
11.30 Uhr, am Do. von 14.00 - 16.00 Uhr 
Tel. 07463/354, Mail: StMariaMagdalena.
Muehlheim@drs.de 
Homepage: www.se-donau-heuberg.de 
Kath. Kirchenpflege: Tel. 07463/990340; 
Mail: kath-kipfl@web.de 
Kath. Gemeindehaus, Hausm.: 
Tel. 07463/1232 oder 07463/57798 
 
  

Kultur-
Nachrichten

Kopfüber ins Vergnügen  
– Der Kleiber 
Wer aufmerksam in der Natur unterwegs ist 
und dabei ein besonderes Augenmerk auf 
Baumstämme richtet, kann einen gefieder-
ten Kletterkünstler entdecken: den Kleiber. 
Zwar handelt es sich nicht unbedingt um 
einen großen Vogel, nichtsdestotrotz ist der 
Kleiber auffällig und nahezu unverkennbar. 
Das liegt an unterschiedlichen Aspekten. 
Der emsige Vogel hat ein markantes Ausse-
hen. Die gedrungene Körperform mit ver-
hältnismäßig kurzem Schwanz und langem, 
spitzen Schnabel verraten den Kleiber schon 
von Weitem. Auffälligstes Merkmal der Fär-
bung ist ein langer, schwarzer Gesichtsstrei-
fen, der vom Schnabel bis weit über das 
Auge reicht. Die Oberseite des Vogels ist 
blaugrau gefärbt, die Unterseite rotbraun. 
Auch durch seine Bewegungsweise ist der 
Kleiber gut zu erkennen. Mit Vorliebe turnt 
der Vogel an Baumstämmen und Ästen ent-
lang. Im Gegensatz zu Spechten und Baum-
läufern ist der Kleiber aber auch gerne kopf-
über am Stamm hinunter unterwegs. 
Umgangssprachlich werden Kleiber auch als 
Spechtmeisen bezeichnet. Der Name leitet 
sich aus der meisenartigen Gestalt einer-
seits und dem spechtähnlichen Verhalten 
in Kombination mit dem langen Schnabel 
andererseits ab. Kleiber suchen wie Spech-
te gerne Nahrung an Baumstämmen. Mit 
Vorliebe machen sie hier Jagd auf Insekten 
und deren Larven sowie andere Krabbel-
tiere. Kopfüber kommt der Kleiber dabei 
besonders gut an Beute, die sich hinter ab-
stehender Rinde versteckt hat. Aber nicht 
nur tierische Nahrung steht auf dem Spei-
seplan. Auch Sämereien wie Ahorn- oder 
Hainbuchensamen sowie Haselnüsse und 
Bucheckern spielen eine bedeutende Rolle, 
besonders im Herbst und Winter. Um die 
schwer zu knackenden Nüsse zu bearbeiten, 

werden diese in Ritzen festgeklemmt und 
dann mit dem Schnabel aufgehackt. Dabei 
werden auch Vorratsstellen für schlechte 
Zeiten angelegt. 
Zurzeit sind Kleiber meist eifrig mit dem 
Nestbau beschäftigt. Die flinken Vögel sind 
Höhlenbrüter, können allerdings selbst kei-
ne eigenen Höhlen anlegen. Sie sind daher 
auf alte Spechthöhlen oder Fäulnishöhlen in 
Bäumen angewiesen. Dabei werden mög-
lichst hoch gelegene Höhlen mit einem 
kleinen Einflugloch bevorzugt. Ist das Ein-
flugloch zu groß, wird es einfach passend 
gemacht. Hierzu wird der Höhleneingang 
mit Lehmklümpchen verklebt, die am Rand 
des Eingangs festgeklopft werden. Daher 
stammt auch der Name „Kleiber“, der sich 
direkt von „kleben“ ableitet. Auf diese Weise 
sollen größere Nistkonkurrenten oder gar 
Nesträuber abgehalten werden. Meist ge-
gen Mitte April werden etwa 6-8 Eier gelegt, 
die bis zum Schlupf der Nestlinge etwas 
über zwei Wochen bebrütet werden. 
Am wohlsten fühlen sich Kleiber in Laub- 
und Mischwäldern mit einer großen Zahl 
alter Bäume. Hier ist die Wahrscheinlichkeit, 
eine passende Bruthöhle zu finden, be-
sonders hoch. Aber auch Parks und Gärten 
dienen ihnen als Lebensraum, sofern aus-
reichend Nist- und Nahrungsmöglichkei-
ten vorhanden sind. Wenn nicht genügend 
Baumhöhlen zur Verfügung stehen, können 
Kleiber mit Nistkästen unterstützt werden. 

Kleiber lassen sich vor allem an  
Baumstämmen beobachten.
 
  

Interessantes
und Wissenswertes

Drittes Zertifikat für  
familienfreundliche  
Personalpolitik in Folge 
Beruf, Familie und Privatleben unter einen 
Hut bekommen: Dies macht das Klinikum 
Landkreis Tuttlingen seinen Beschäftig-
ten auch weiterhin ein Stück leichter. Zum 
dritten Mal in Folge erhielt das Klinikum 
deshalb die Auszeichnung zum Audit beru-
fundfamilie. 
Die unterschiedlichen familiengerechten 
Maßnahmen des Klinikums als Arbeitgeber 
wurden für diese Zertifizierung in den Blick 
genommen und geprüft: Von Angeboten 
wie einer betriebseigenen Kindertagesstät-
te mit angepassten Betreuungszeiten, fami-
lienfreundlichen Arbeitszeitmodellen wie 
einem Ausfallmanagement in der Pflege, 
einem Zeitwertkonto für Freistellungspha-
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sen und einem Betrieblichen Gesundheits-
management können Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Klinikums profitieren. 
Diese Angebote richten sich aber nicht nur 
an junge Familien sondern auch an Men-
schen in anderen Lebensphasen, in denen 
zum Beispiel die Pflege von Angehörigen 
ermöglicht werden muss. Mit der Zertifizie-
rung bestätigt die unabhängige berufund-
familie Service GmbH erneut die familien-
freundliche Ausrichtung des Klinikums. 
„Unsere Unternehmenskultur, in der die Ver-
einbarkeit von Beruf, Familie und Privatle-
ben tief verwurzelt ist, fördert gerade auch 
in Krisenzeiten den Zusammenhalt und die 
Leistungsbereitschaft unserer Belegschaft. 
Wir werden daher auch in Zukunft nicht 
nachlassen, um für eine familienbewusste 
Personalpolitik neue Wege zu gehen und 
unser Bestes tun, um für unsere Beschäftig-
ten ein attraktiver Arbeitgeber zu sein“, so 
Personalleiter Oliver Butsch. 
Erstmals erhielt das Klinikum Landkreis Tutt-
lingen die Auszeichnung im Jahr 2015. 
  

Seit 2015 ist das Klinikum Landkreis Tuttlingen für 
seine familienfreundliche Personal-politik ausge-
zeichnet. Die verschiedenen familienfreundlichen 
Angebote werden bereits von vielen Beschäftigten 
genutzt.
 
  

Neuer Arzt und ärztlicher  
Leiter des Medizinischen  
Versorgungszentrums (MVZ) 
in Spaichingen und Trossingen 
Dr. Ekhard Stegmann übernimmt ab 
April die ärztliche Leitung des MVZ 
Dr. Ekhard Stegmann wird ab dem 1. April 
2021 vom Klinikum Landkreis Tuttlingen ins 
MVZ Spaichingen wechseln. Als Facharzt 
für Orthopädie und Unfallchirurgie sowie 
Arzt für Chirurgie wird er gemeinsam mit Dr. 
Martin Ruf die orthopädisch-chirurgische 
Praxis im Gesundheitszentrum Spaichingen 
führen. Außerdem wird Dr. Ekhard Steg-
mann die ärztliche Leitung der Arztpraxen 
des Medizinischen Versorgungszentrums in 
Spaichingen und Trossingen übernehmen. 
Dr. Stegmann ist bislang als Oberarzt in der 
Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie 
am Klinikum Landkreis Tuttlingen beschäf-
tigt. In dieser Funktion ist er als ausgewiese-
ner Spezialist für orthopädische Eingriffe - in 
der Prothetik der großen Gelenke, wie Ellen-
bogen, Hüft-, Knie und Sprunggelenk - und 
als Hauptoperateur für den Schwerpunkt 
der Schulterchirurgie in der Unfallchirurgie 
am Klinikum in Tuttlingen tätig. 
Als Facharzt für Orthopädie und Unfallchi-
rurgie und sogenannter D-Arzt hat er die 
Berechtigung der Berufsgenossenschaft, im 

MVZ Arbeits- sowie Schulunfälle versorgen 
zu dürfen. Aufgrund seiner langjährigen 
oberärztlichen Tätigkeit verfügt er über 
eine beachtliche Expertise im Bereich der 
Sonographie von Gelenken und im Bereich 
der radiologischen Begutachtung. Außer-
dem ist Herr Dr. Stegmann leitender Notarzt 
und Koordinator des Traumanetzwerkes im 
Landkreis Tuttlingen. Der Mediziner ist ver-
heiratet und lebt in Tuttlingen. 
„Wir sind sehr froh, dass wir Herr Dr. Steg-
man für diese wichtige Aufgabe in Spai-
chingen begeistern und mit ihm einen un-
gemein erfahrenen sowie hochkarätigen 
Arzt als Orthopäden und neuen ärztlichen 
Leiter gewinnen konnten. Mit ihm können 
wir auch weiterhin im MVZ eine sehr pati-
entenorientierte Medizin und tagsüber eine 
verlässliche ambulante Notfallversorgung 
garantieren“, so die Klinikleitung. 
Sowohl Dr. Stegmann als auch Dr. Ruf de-
cken als sogenannte Durchgangsärzte von 
Montag bis Freitag (jeweils von 8 bis 18 Uhr) 
die ambulante orthopädisch-chirurgische 
Notfallversorgung im Gesundheitszentrum 
Spaichingen ab und sie dürfen für die Be-
rufsgenossenschaft auch Arbeits- und Schu-
lunfälle versorgen. Herr Dr. Stegmann bietet 
ferner gemeinsam mit Herrn Dr. Ruf ambu-
lante Operationen an. Diese werden im Zen-
trum für Ambulantes Operieren am Gesund-
heitszentrum Spaichingen durchgeführt. 

Dr. Ekhard Stegmann (links) und Dr. Martin Ruf 
(rechts) führen ab April die Orthopädisch-Chirurgi-
sche Praxis am MVZ Spaichingen. Dr. Stegmann ist 
zudem der neue Ärztliche Leiter des MVZ.

  
Freizeiten-Übersichtsflyer  
der Evang. Jugend im  
Bezirk Tuttlingen 
„Jetzt Termine eintragen“ - Freizeiten pla-
nen in herausfordernden Zeiten. Dieses Jahr 
ist manches anders... und so gibt es nicht wie 
gewohnt Anfang des Jahres den Freizeitpro-
spekt der Evangelischen Jugend im Bezirk 
Tuttlingen, sondern erstmal einen Über-
sichtsflyer der Freizeiten, die bis Ende Januar 
zur Verfügung stehen. Eine bunt gemischte 
Palette an Freizeiten für Kinder, Jugendliche 
und Junge Erwachsene wurde zusammen-
gestellt und wir hoffen, dass für jedes Alter 
was zu finden ist. Den Übersichtsflyer gibt’s 
beim Evang. Jugendwerk Bezirk Tuttlingen, 
Angerstr. 4 in 78549 Spaichingen, 
www.ejw-bezirktut.de oder telefonisch 
anfordern unter 07424 5227.  

 

Neues EU-Energielabel bei 
Elektrogeräten 
Bei der Anschaffung von neuen Elektrogerä-
ten hatte man bisher die Qual der Wahl - seit 
März 2021 gilt für einige Elektrogeräte eine 
einheitliche Verbrauchskennzeichnung. Mit 
dieser kann man viel leichter den Strom- 
und/oder den Wasserverbrauch von Pro-
dukten vergleichen und damit ihre Klimare-
levanz deutlich machen.
 
Die Devise lautet nun: „Reparieren statt 
Wegschmeißen“. Mit Einführung des neuen 
Energielabs treten strengere Anforderungen 
in Kraft, mit dem Ziel den Produktlebenszy-
klus zu verlängern. Die Hersteller sind somit 
verpflichtet für einen bestimmten Zeitraum 
Ersatzteile vorzuhalten.
 
Folgende Produkte erhalten das neue 
EU-Energielabel:
-  Kühl- und Gefriergeräte inkl. Weinlager-

schränke
- Geschirrspüler
- Waschmaschinen und Waschtrockner 
- Elektronische Displays 
- TV-Geräte und Computermonitore 
-  Ab September erfolgt die Umstellung für 

Leuchtmittel
 
Weitere Produktgruppen werden nach und 
nach angepasst, mit dem Ziel, dass alle 
Geräte bis 2030 auf das EU-Energielabel 
umgestellt sind.

Was ändert sich konkret? - die bisherige far-
bige bekannte Effizienzskala bleibt erhalten
-  die bisherigen Plusklassen A+ bis A+++ 

entfallen
-  die Verteilung erfolgt wieder über die 

gesamte farbige Effizienzskala von A bis 
G – hinter dem Buchstaben wird es kein 
„+/++/+++“ mehr geben

-  mit der Verschiebung von Klassengrenzen 
können alle Produkte wieder über die 
gesamte Bandbreite eingeteilt werden

 
Allein in der Produktgruppe des Geschirr-
spülers geht man von einer Einsparung bis 
2030 von 2,1 Terawattstunden und einer 
jährlichen Reduzierung des Wasserver-
brauchs von ca. 16 Millionen m³ aus. Am 
Beispiel einer Spülmaschine müssen Klein-
teile wie Sprüharme, Dichtungen oder Be-
steckkörbe bis zu 10 Jahren vom Hersteller 
zur Verfügung gestellt werden. Mit der bei-
gefügten Reparaturinformation sollten die 
Produkte so gestaltet sein, dass man selbst 
bestimmte Komponenten mit herkömmli-
chen Werkzeugen zerstörungsfrei auseinan-
der- und wieder zusammenbauen kann.
 
Das dient dem „Umwelt und Klimaschutz“ 
und man spart obendrein bares Geld in der 
eigenen Haushaltskasse. Weitere Tipps und 
Informationen erhält man bei badenova 
oder auch bei anderen örtlichen Energie-
dienstleistern sowie bei den Energieagen-
turen. 
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Neu: Übersichtsplan für alle Haltestellen und Linien 
Welche Linie hält an welcher Haltestel-
le und bietet wo einen Umstieg auf den 
Ringzug? Für Fragen dieser Art brauchen 
Sie jetzt nur noch eins: den neuen TUTi-
cket-Gesamtplan!

Der ganze Landkreis im Überblick 
Der neue Gesamtplan ist genau gesagt ein 
„Haltestellen-Liniennetz-Tarifzonen-Plan“ 
– denn er bietet all diese In for mationen in 
einem. Er ist ähnlich aufgebaut wie der be-
reits bestehende Netzplan fürs Stadtgebiet 
Tuttlingen, zeigt jedoch den kompletten 
Landkreis und auch einige Verbindungen 
außerhalb, wie etwa die zwischen Tros sin-
gen und Talheim.

Gut für die schnelle Orientierung  
In einer Mischung aus geografischer und 
schematischer Darstellung finden Sie alle 
Orte mit ihren Haltestellen sowie alle Buslini-
en und deren Linienweg. Das hilft Ihnen, sich 
auch bei einer Fahrt in „unbekanntem Gelän-
de“ gut orientieren zu können und die benö-
tigte Buslinie schnell ausfindig zu machen. 
Nachdem vor einem Jahr das neue, fahrgast-
freundlichere Nahverkehrskonzept startete, 
möchte TUTicket mit dem neuen Plan im 
Bereich Fahrgastinformation nachziehen. 
Sie finden diesen Plan jetzt als Download 
auf der Home page www.tuticket.de und 
demnächst auch in voller Größe in den Lini-
enbussen.

AboCard Senior oder AboCard Azubi wird 
im Mai 2021 automatisch nur die Hälfte des 
monatlichen Ab buchungsbetrags einge-
zogen. Voraussetzung ist ledig lich eine im 
März 2021 gültige AboCard. 
Auch Jahresabo-Kunden mit jährlicher Zahl-
weise  können die Bonuszahlung erhalten, 
müssen dazu aber bis 30. April 2021 einen 
Antrag bei TUTicket einreichen*. 

Entlastung bei Schüler-Abos: 
April kostenlos
Durch die zu Jahresbeginn geschlossenen 
Schulen lagen Schülerfahrscheine oft un-
genutzt in der Schublade. Zu sätz lich zur 
Kulanzregelung im Januar bucht TUTicket 
keinen April-Monatsbeitrag ab – dafür brau-
chen Sie nichts zu tun. Lediglich bei bar be-
zahlten Fahrscheinen müssen Sie einen An-
trag bei TUTicket einreichen*. 
Diesen Vorteil erhalten alle Inhaber von 
Schüler-Abos (AboCard Schüler, KidCard), 
wenn sie durchgehend – auch im März 
2021 – bezogen wurden. Wurden einzelne 
Mo nats abschnitte zurückgegeben oder die 
AboCard gekün digt, kann leider keine Er-
stattung erfolgen. Notwendig ist auch, dass 
der Wohnort der Schülerin/des Schülers in 
Baden-Württemberg liegt. 

TUTicket sagt:
„Vielen Dank für Ihre Treue!“ 
Sie können nichts für Corona, wir auch nicht. 
Wir hoffen aber sehr, dass Sie dem öffentli-
chen Nahverkehr auch weiterhin die Treue 
halten und Ihre Fahrkarten regel mäßig be-
ziehen, da nur so ein attraktives Bus- und 
Bahn angebot finanzierbar ist. Das baden-
württem ber gi sche Verkehrsministerium un-
terstützt die beiden Danke schön-Aktionen 
von Land und Verkehrsunternehmen finan-
ziell. Allein für die Entlastung der Schülera-
bos wer den erneut 20 Millionen Euro vom 
Land bereitgestellt.Wir sagen vielen Dank 
und wünschen Ihnen auch zu künftig eine 
gute Fahrt! 
Wir beraten Sie gerne: 
KundenCenter 
Verkehrsverbund TUTicket 
Bahnhofstraße 100 
78532 Tuttlingen 
Telefon 07461 926-3500 
E-Mail: info@tuticket.de 
Information online:  www.tuticket.de 

Ein Landkreis, ein Plan – für die bessere Übersicht 
der Fahrgäste im Verkehrsverbund TUTicket.

 

Sicher unterwegs mit dem Linienbus 
Die Schulweg-Sicherheit ist bei der Fahrt 
mit dem Linien bus am höchsten. Um sich 
selbst und andere nicht zu gefährden, ist 
allerdings auch das richtige Verhalten 
wichtig.  So geht’s: Einstieg und Halte-
wunsch 
Der Einstieg geht schneller, wenn man erst 
Fahrgäste aussteigen lässt und dann alle 
der Reihe nach einsteigen. Drängeln und 
Schubsen ist gefährlich. In Bussen gilt keine 
Anschnallpflicht, daher ist es wichtig, sich 
festzuhalten – vor allem, wenn man sich im 
Bus bewegt oder einen Stehplatz hat. Noch si-
cherer ist ein Sitzplatz. Um nie man den zu ver-
letzen, sollte die Schultasche vor dem Einstieg 
abgenommen und im Bus auf den Schoß oder 
zwischen den Füßen abgestellt werden. 
Um gut aussteigen zu können, ist es sinnvoll, 
den Halte wunsch am besten gleich nach 
der Abfahrt an der vor he rigen Haltestelle 
mit der Haltewunsch-Taste anzu zeigen. Bei 
Problemen sollte man sich gleich ans Fahr-
personal wenden. 

Schutz mit medizinischen Masken
Um die Ansteckungsgefahr gering zu halten, 
gilt beim Bus- und Zugfahren sowie an der 

Haltestelle für alle ab 14 Jahren eine Pflicht 
zum Tragen medizinischer Masken (FFP2 
oder OP-Masken). Für alle Jüngeren genügt 
eine All tagsmaske (Stoffmaske). 
Übrigens bietet TUTicket mit der Polizei eine 
extra „Busschule“ für Schulklassen (Grund-
schule und 5. Klasse) an. Bei Interesse kön-
nen sich Schulen an TUTicket wen den, zum 
Beispiel via Kontaktformular auf der Home-
page. TUTicket wünscht gute Fahrt – und 
bleiben Sie gesund!

Neue Corona-Entlastungen für Vielfahrer 
Auch in der Corona-Pandemie halten vie-
le Kunden TUTicket und dem Nahverkehr 
die Treue, auch wenn sie derzeit weniger 
fahren. TUTicket belohnt nun Azubis, Er-
wachsene und Senioren mit AboCard und 
Familien mit Schüler-Abo. 
AboCard-Treuebonus: Halber Monatsbei-
trag geschenkt 
Aufgrund von Homeoffice, Kurzarbeit oder 
Aus gangs beschränkungen fuhren viele 
AboCard-Inhaber deutlich seltener mit dem 
Bus oder mit der Bahn. Genau bei ihnen 
möchte sich der Verkehrsverbund TUTicket 
mit dem BW Treuebonus bedanken. Bei 
Fahrgästen mit einer AboCard Erwachsener, 
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Förderer begrüßen Angebote 
des Welcome Centers 
Region, Villingen-Schwenningen. Zur digi-
talen Informationsveranstaltung hatte das 
Welcome Center Schwarzwald-Baar-Heu-
berg & Hochrhein-Bodensee seine Förderer 
eingeladen: Die Teilnehmer begrüßten die 
Berichte über personelle Veränderungen, 
die Fortschreibung der Landes-mittel sowie 
über Neuheiten im Angebot. 

Personelle Veränderungen und
 Umstrukturierungen
Um auch in Zeiten der digitalen Veran-
staltungen ein wenig „Normalität“ zu er-
halten, hatte das Team um Geschäftsfüh-
rerin Henriette Stanley die Teilnehmer 
mit einem Paket voller regionaler Geträn-
ke- und Knabberspezialitäten überrascht. 
Nach ihrer Begrüßung informierte sie die an-
wesenden Fördermitglieder über personelle 
Veränderungen, Umstrukturierungen und 
Aufgabenverteilung nach dem Ausschei-
den von Cornelia Lüth und Sabine Schne-
ckenburger: Michela Crispo, seit 2014 bei 
der Wirtschaftsförderung tätig und seit 01. 
Februar neue Leiterin des Welcome Centers, 
stellte sich vor. Außerdem sind neben Ge-
schäftsführerin Henriette Stanley, Gohar Gri-
goryan, Ramona Shedrach und Jean Schroff 
im Team des Welcome Centers. Zur finanzi-
ellen Situation sagte Henriette Stanley: „Ne-
ben der Unterstützung durch die Fördermit-
glieder wird das Welcome Center weiterhin 
durch das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Wohnungsbau Baden-Württemberg im 
Rahmen des Landesprogramms Welcome 
Center Baden-Württemberg (2019 bis 2025) 
gefördert. Die neue Förderphase startete am 
01. Januar 2021 und geht bis 31. Dezember 
2023.“ 
Michela Crispo stellte den Teilnehmern die 
Angebote des Welcome Centers für Unter-
nehmen im Bereich Anwerbung internatio-
naler Fachkräfte vor. Neu sind dabei dezent-
rale Beratungstage in allen drei Landkreisen 
(auch online), Beratung in den Unterneh-
men, Veranstaltungs- sowie auch Web-Rei-
hen für Arbeitgeber. 
Die Angebote des Welcome Centers rich-
ten sich auch an internationale Fachkräfte, 
Studierende und Auszubildende. Hier gibt 
es ebenfalls neue Angebote wie Online-Be-
ratungstage, ein Web-Seminar „Einbürgern 
in Deutschland“, Austauschformate und 
Seminare (auch online) mit Fokus auf „in-
ternationale Ärzte in den ländlichen Raum“. 
Dieses Engagement bei Ärzten und Pflegern 
begrüßte Harald Rettenmaier von der AOK – 
die Gesundheitskasse. 
Wichtig sei auch eine nachhaltige Öffent-
lichkeitsarbeit, betonte Henriette Stanley: 
Neben der Vorstellung des Welcome Centers 
in Kommunen und Landkreisen, auf Messen 
und Karrierebörsen, über Printmedien, So-
cial Media, Newsletter und Podcasts hat ihr 
Team auch neue Möglichkeiten entwickelt. 
Dazu gehören unter anderem die Vorstel-
lung des Welcome Centers an Tagen der of-
fenen Tür der Hochschulen für Sozialwesen 

und Industrie, Dezentrale Seminare, einem 
Xing-Profil, einem Relaunch der Website so-
wie einem Chatboot. 
Die Geschäftsführerin informierte über 
das Angebot, Unternehmen im Newslet-
ter und den sozialen Medien vorzustel-
len. Außerdem gab sie einen Ausblick auf 
die kommenden Jahre mit einer Fortset-
zung der Web-Reihe Pflege und Web-Se-
minaren rund um Steuern, Sozialversi-
cherung, interkulturelle Kompetenzen. 
Als geprüfte Fördermittelberaterin für KMU 
wies Henriette Stanley abschließend auf die 
neue Möglichkeit der kostenlosen Erstbera-
tungen für Unternehmen hin. 

Zum Hintergrund:
Die Wirtschaftsförderung Schwarz-
wald-Baar-Heuberg sitzt in Villin-
gen-Schwenningen. Hinter ihr stehen 24 
Gesellschafter, darunter vor allem Städte 
und Gemeinden, die drei Landkreise Rott-
weil, Tuttlingen und der Schwarzwald-
Baar-Kreis, der Regionalverband Schwarz-
wald-Baar-Heuberg, die IHK SBH und 
Handwerkskammer Konstanz. Geschäfts-
führerin ist Henriette Stanley, Aufsichtsrats-
vorsitzender Jürgen Roth. Die Wirtschafts-
förderung vernetzt regionale Unternehmen, 
bewirbt die Region nach außen, vermarktet 
Gewerbeflächen und möchte die regionale 
Zusammenarbeit und Wettbewerbsfähig-
keit erhöhen. 
Das Welcome Center ist eine Einrich-
tung der Wirtschaftsförderung Schwarz-
wald-Baar-Heuberg und der IHK Schwarz-
wald-Baar-Heuberg. Das Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Ba-
den-Württemberg sowie die Förderer des 
Welcome Centers unterstützen das Center. 
  

Schmutzige Geschäfte 
Verbraucherzentrale warnt vor unseriösen 
Teppichreinigern und Polsterern
• Verbraucherzentrale registriert wieder 

vermehrt Beschwerden über unseriöse 
Firmen, die Teppichreinigung und ähn-
liches anbieten

• In Flyern und Zeitungsannoncen wer-
ben die Unternehmen oft mit hohen 
Rabatten und niedrigen Preisen

• Verbraucher:innen sollten sich nicht zu 
einem vorschnellen Vertragsabschluss 
drängen lassen und Preise vergleichen

 
Der Frühjahrsputz naht und viele Ver-
braucher:innen sind motiviert, ihre Woh-
nung auf Vordermann zu bringen. Das 
versuchen unseriöse Teppichreinigungen 
derzeit wieder auszunutzen: Mit niedri-
gen Preisen versuchen sie neue Kund:in-
nen zu gewinnen. Doch statt professio-
nell gereinigten Teppichen erhalten sie 
am Ende oft minderwertige Arbeit zu ge-
salzenen Preisen.  
„Auch, wenn sich die Maschen seit Jahren 
kaum geändert haben, schaffen es unseriö-
se Teppichreinigungen und Polsterer immer 
wieder, Verbraucher übers Ohr zu hauen“, 

stellt Matthias Bauer von der Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg fest. Erst kürz-
lich beschwerte sich ein Verbraucher, der 
nach einer Reinigung 1.100 Euro für Arbei-
ten zahlen sollte, die höchstens 300 Euro 
wert waren. In einem weiteren Fall verlangte 
der Teppichreiniger 4.200 Euro und wollte 
bei der Übergabe noch nachverhandeln, be-
vor er die Teppiche rausrückte. 

Werbung mit falschen Versprechen
Doch wie gelingt es den Firmen trotz der 
Warnungen, immer wieder das Vertrauen 
von Verbraucher:innen zu gewinnen? „In 
den Flyern werben die Anbieter mit hohen 
Rabatten, niedrigen Preisen und kostenlo-
sen Beratungen. Außerdem wird oft jahre-
lange Erfahrung und der Einsatz hochwer-
tiger Reinigungsmittel betont“, sagt Bauer. 
Die Gespräche bei den Verbraucher:innen 
laufen oft noch unverdächtig ab, kritisch 
wird es oft erst, wenn die Firmen die Tep-
piche oder Sessel abgeholt haben. „Die 
Abzocker verlangen dann häufig horrende 
Summen oder bestehen auf Barzahlung be-
vor sie die Ware überhaupt zurückgeben“, 
berichtet Bauer. 

Abzocke vermeiden
Um nicht auf unseriöse Unternehmen her-
einzufallen rät Bauer, vor dem Auftrag meh-
rere Angebote einzuholen und die Preise 
zu vergleichen. „Seriöse Unternehmen ge-
ben in ihren Flyern außerdem Informatio-
nen wie den Inhaber, ihre Adresse und ihre 
Steuernummer an.“ Wenn bereits ein Unter-
nehmen beauftragt wurde und Zweifel an 
der Seriosität aufkommen, sollten Verbrau-
cher:innen auf eine ordentliche Rechnung 
bestehen und möglichst nicht per Vorkasse 
bezahlen. 

Auch haben Verbraucherinnen und Verbrau-
cher bei Geschäften, die außerhalb von Ge-
schäftsräumen stattfinden, ein 14-tägiges 
Widerrufsrecht. Die Frist beginnt erst zu lau-
fen, wenn das Unternehmen seine Kund:in-
nen korrekt darüber belehrt hat. Das ist ge-
rade bei unseriösen Firmen häufig nicht der 
Fall. 

Verbraucher:innen, die an einen zwielichti-
gen Anbieter geraten sind, sollten daher erst 
dann von ihrem Widerrufsrecht Gebrauch 
machen, wenn sie ihre Teppiche oder Sessel 
zurückbekommen haben, denn häufig wird 
bei Problemen die Rückgabe der Ware ver-
weigert. Auch kann es sinnvoll sein, wenn 
bei der Rückgabe Freunde, Verwandte oder 
Nachbarn als Zeugen anwesend sind.  

Weitere Informationen rund um das Thema 
unseriöse Teppichreiniger und Polsterer ha-
ben wir auf unserer Homepage zusammen-
gestellt: 
https://www.verbraucherzentrale-
bawue.de/teppichreinigung 

ENDE DES  
REDAKTIONELLEN TEILS



SO GEHT ES: 
1. Bohre mit der Stricknadel ein Loch in die Kugeln 
und stecke sie auf die Enden deiner Bunt- 
oder Bleistifte. 

2. Verziere deine Stiftköpfe nun, wie es dir 
gefällt. Du könntest zum Beispiel eine 
Maus, einen Clown oder einen Bären basteln! 
Die Gesichter kannst du mit bunten Farben
aufmalen. Zeichne kleine Ohren 
(siehe Abb. 1) auf das Tonpapier, schneide 
sie aus und klebe sie an. 

Haare bekommen deine Stiftköpfe, indem 
du Zahnstocher halbierst und in die 
Kugeln steckst oder Wollreste anklebst. 
Aus Pfeifenreinigern kannst du Fühler
und Hörner basteln. Eine Nase 
bekommt dein Stiftkopf 
mit einer bunten Stecknadel. 
Mit kleinen Hütchen aus 
Filz oder Schleifen aus 
Geschenkband werden deine 
neuen Begleiter zu echten 
Hinguckern!

DAS BRAUCHST DU:
•kleine Styropor- oder Pappmascheekugeln 

•Stricknadel mit 8 mm Durchmesser 
•buntes Tonpapier 

•für die Dekoration: z. B. Pfeifenreiniger, 
Woll-, Stoff- und Filzreste und Geschenk-

band 
•bunte Stecknadeln, Zahnstocher 

•Klebstoff •und natürlich Bunt- oder Bleistifte 

Primo- 

Kids Bastelstunde



2-Zimmer-Wohnung 
in Neuhausen ob Eck 

54 qm, Küche, Bad, Wohn-Esszimmer, Schlafzimmer, 
gr. Terrasse in 3-Familienhaus, ab 01.04.21 zu vermieten. 

Tel.-Nr. 0163 983 59 58, bitte AB 

Mietwohnung 
in Fridingen gesucht  

Ich suche eine 3- oder 4-Zimmer-Wohnung, ca. 70 qm - 80 qm, mit 
Küche und Balkon oder Terrasse, in Fridingen baldmöglichst zu mieten. 

Zu erreichen bin ich unter Tel.: 01575 302 62 25

1-3-Zimmer-Wohnung gesucht 
40 - 70 qm, bis 400,- € KM in Nendingen, Mühlheim, Fridingen.

Tel. 0175/646 4508 • E-Mail: info@cyberhead.ch 

Für den feierlich gestalteten 
Konfirmationsgottesdienst bedanken wir uns, 

auch im Namen unserer Eltern, 
bei Frau Pfarrerin Zerfaß. 

Ebenso bedanken wir uns für die 
vielen Glückwünsche und Geschenke anlässlich

unserer Konfirmation

Devid Babschenko Laura Markwart
Mara-Luisa Dauber Jessica Martynov
Vanessa Emeljanenko Nik Schunk
Emanuel Gosmann Annemarie Seeh
Tim Hipp Paula Sitta 
Tylor Imwinkelried Lucas Uhl
Keven Launer Leon Weiß

Neuhausen, März 2021

DANKE  

Viktoria Lehn 
* 13.07.1922     † 08.03.2021  

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in 

vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten. 

Besonders bedanken wir uns bei 
Herrn Pfarrer Ostrowitzki für die sehr persönliche 

und würdevolle Gestaltung der Trauerfeier, 
bei Drs. Renner und Munoz für die gute 

ärztliche Betreuung und Begleitung.   

Im Namen aller Angehörigen  

Wolfgang Merkt 

Große Doppelhaushälfte in Kolbingen
für 249.000 EUR provisionsfrei 

mit Energieberatungsbericht 320 kWh/(m²xa)
Mobil 0175 751 66 88



Samira T., Gesundheits- und Krankenpflegerin Philipp B., Altenpfleger

Menschen in Gesundheitsberufen arbeiten nah am Menschen und 
sollten sich vor Erkrankungen schützen. Nutzen Sie verlässliche 
Informationen, um Ihre Impfentscheidung zu treffen. Diskutieren Sie 
auch mit Ihren Kolleginnen und Kollegen in der Pflege. Mehr zum 
Thema Impfen finden Sie hier: corona-schutzimpfung.de
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Sehr geehrte Kunden!
Am Gründonnerstag, den 01.04.2021 haben wir

ganztägig geöffnet!
Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Familie Deufel

Fam. DeufelFam. Deufel
Kirchstr. 11 • 78570 Mühlheim
Tel. 07463-99 05 81 privat 7270

Zahnarztpraxis Dr. Manuel Haug
Kolbinger Straße 1 • 78570 Mühlheim
Tel. 07463/78 02  • Fax 07463/86 35

Die Praxis ist vom 06.04. bis einschließlich
09.04.2021 geschlossen. 

Vertretung in dringenden Fällen übernimmt 
Zahnarzt Volker Barth in Tuttlingen 

Tel. 07461/9644533 

Wald und Wiese gesucht 
auch kleinere Einheiten, 

zurück Verpachtung möglich, 
Angebote bitte an 

Tel.-Nr.: 0171 182 88 22 oder pape@altvor.de 

Gasthaus zur Linde 
Liebe Gäste, 

wenn es die Gesundheit zulässt, können wir 
voraussichtlich ab Fr., 09.04.2021 

wieder Essen zum Abholen anbieten. 
Es wird dann 2 Ruhetage geben: 

Mittwoch und Donnerstag! 
Wir bitten um Ihr Verständnis und hoffen 
bald wieder für Sie kochen zu dürfen! 

„Jägerhaus für daheim”
Unser Angebot ab Samstag, 03.04.2021

Bestellungen nehmen wir gerne entgegen telefonisch 
unter 07466 254 oder per E-Mail an info@jaegerhaus.de

Abholung am Samstag v. 10 - 12 Uhr in Buchheim, Rifflen 22

Zeburindfleisch aus eigener Schlachtung
Unser Mischpaket setzt sich wie folgt zusammen:

Gulasch  |  Hackfleisch
Rouladen  |  Siedfleisch  |  Braten

Die einzelnen Fleischteile sind küchenfertig zugeschnitten, 
verpackt (jeweils 500 g) und beschriftet.

Mindestabnahme
ca. 10-kg-Paket zum Preis von 150,- € mit Roulade
ca.   5-kg-Paket zum Preis von 75,- € ohne Roulade



Wir sind weiterhin für Sie da!

Während des Lockdowns 
bitte 

telefonische Vereinbarung. 



Praxis Dres. Lux & Schletterer 
Ostersprechzeiten

Unsere Praxis ist vom Karfreitag, 2.4. - 11.4. geschlossen.
Wir werden vertreten von 

Dr. Kroczek, Mühlheim, 07463-7676, 
Dr. Olpp, Kolbingen 07463-990050 
E. Lischerong, Fridingen 07463-234 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944 - 36160 • www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm e.K. 

Zahnarztpraxis Dr. med. dent. Cornelia Horakh, MSc. 
Steigstraße 6, 78600 Kolbingen, Tel.: 07463 / 5001 
Sprechstunden: Mo. bis Fr. 9.15 - 12.00 Uhr 

Mo. und Mi.  14.15 - 18.00 Uhr 

AZUBI zur ZFA für 2021 gesucht! 
Wir haben Urlaub vom Donnerstag 01.04.2021 
bis einschließlich Oster-Montag 05.04.2021. 
Den zahnärztlichen Notdienst erfragen 
Sie über die Tel.-Nr.: 01803 222 555 20





Wir sind ein mittelständisches Unternehmen, das sich auf die 
Bereiche Drehen und Fräsen spezialisiert hat. 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

Zerspanungsmechaniker Langdrehen | 2-Schicht (m/w/d)
(abgeschlossene Ausbildung erforderlich)

Zerspanungsmechaniker Drehen | 2-Schicht (m/w/d) 
Maschinentyp: Index
(abgeschlossene Ausbildung erforderlich)

Produktionsmitarbeiter | 2-Schicht (m/w/d)
(Erfahrung wünschenswert aber nicht zwingend erforderlich)

Ausbildung zum Zerspanungsmechaniker (Drehen/Fräsen)
Ausbildungsbeginn: September 2021

Weitere Informationen und die detaillierten Stellenbeschreibungen
finden Sie auf unserer Homepage:  www.fritz-praezision.de 
Fühlen Sie sich angesprochen und haben Sie Lust, mit uns etwas
zu bewegen? 
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen an Fritz Präzisionstechnik GmbH, Raiffeisenstr. 7, 
88637 Buchheim od. per Mail an: bewerbungen@fritz-praezision.de 



Zuverlässige Aushilfskräfte 
auf 450 EUR-Basis in die Produktion gesucht 

vor- bzw. nachmittags 

Firma Goma 
Mühlheim an der Donau 

telefonisch nachmittags erreichbar 
Tel. 07463 99 52 404 

Anlagenmechaniker (m/w/d)
Anlagenmechanikermeister (m/w/d)


